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Die portugiefifche Revolution .
ver Waffenstillstand .

Crotzkis Appell an üie verbündeten .
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen -

agentur sind die Verhandlungen über den Waffenstillstand
am 5. Dezember abgebrochen worden , um am 13 . Dezember ,
2 Uhr nachmittags , wieder aufgenommen zu werden . Der

Waffenstillstand dauert inzwischen fort .
Die Pause hat Trotzki benutzt , um an die diplomati -

scheu Vertreter Englands , Amerikas , Frankreichs , Italiens ,
Chinas , Japans , Rumäniens , Belgiens und Serbiens die

Ausforderung zu richten , an den Verhandlungen teilzunehmen .
„ Dieser Zeitabschnitt, " heißt es am Schluß der Erklärung .
„ist lang genug , um den Regierungen der Alliierten Gelegen -
heit zu geben , ihre Ansichten bezüglich der Friedensverhand -
lungen bekannt zu geben , d. h. mit Ja oder Nein zu ant -
Worten und , falls sie verneinend antworten , zu erklären , für
welche Ziele die Völler Europas vier Jahre
lang ihr Blut vergießen müssen . "

Die Ereigniffe in Portugal .
Die neuesten Meldungen auZ dem Ententelande Portugal be -

sagen , daß der Auirubr in der Nacht zum Sonnabend beendet
worden ist . Der Charakter und Ausgang der Bewegung ist ober
auch jetzt noch nicht deutlich zu erkennen . WaZ mitgeteilt wird ,
widerspricht den gestrigen Angaben durchaus . Nach der Agence
HavaS hat sich ' s um einen Putsch gehandelt , der im Interesse
der Entente unternommen wurde , worau - Z zu schließen wäre ,
daß ihre Geschäfte sich in Portugal erheblich verschlechter haben -
Folgende Meldungen liegest vor :

Madrid » S. Dezember . Agence HabaS meldet über Badajoz
folgende Uebersicht über die Ereignisie in Lissabon : Die Be -

wegung des revolutionären Militärs gegen die
Demokratie hat gesiegt . Die Truppen der Regierung
griffen die Stellungen der Revolutionäre auf Campolide an , wurden
jedoch mit schweren Verlusten nach einem achtundvierzig .
stündigem Kampf zurürkgeworfen . Ihre Truppen ergaben
sich und der Präsident der Republik nahm den Rücktrit t des
Kabinetts Costa an .

Die Revolutionäre veröffentlichten hierauf folgende Kund

g e b u n g :

„ Die revolutionären Streitkräfte , die sich fast aus der gc »
samten Garnison von Lisiabon zusammensetzen , haben drei Tage
lang , im Eduard - Park verschanzt , zur Rettung deS Vaterlandes
und der Republik , die durch eine erbärmliche , fast vollkommen
durch Monarchisten gebildete Regierung bedroht waren , gekämpft .
Die Rev olutionäre haben ein Kabinett aus ernst -
haften und maßgebenden Siännern gebildet . Wir
versichern feierlich , daß wir » eben unserem alten Bunde - ? -
genossen England und neben den andere « Alliierten durchhalte » und
alle internationalen Abmachungen der portugiesi -
schen Nation aufrechterhalten werden . "

Die revolutionären Streitkräfte wurden von dem Major
Sidonio Paez angeführt , der mit der Bildung des Kabinetts

beauftragt worden ist . Zwei Tage lang beschossen der BaSco da
Gama und der Zerstörer Guadiona die Stellungen der Revolutio -
näre ohne wirksames Ergebnis .

Madrid , v. Dezember . Der spanische Gesandte in Lissabon
berichtet , daß der Kampf , abgesehen von vereinzelten Schüssen
in den Straßen , Freitag nacht aufgehört habe .

Paris , 10. Dezember . ( HavaSmeldung . ) „ Excelfior " meldet aus

Madrid , die einstweilige Regierung in Portugal habe beschlossen ,
Mackado dos SantoS auf freiem Fuß zu lassen . Man glaube ,
daß der Präsident der Republik zurücktreten und P i -

in e n t o d 0 Castro ihn ersetzen würde . Die Umwälzung beziehe
sich lediglich aus die innere Politik ; Leben und Eigentum der Bürger
würden geachtet , da Armee und Marine und die politischen Wer -

einigungen in der Provinz sich der einstweiligen Regierung an -

geschlossen hätten .

Paris , 10. Dezember . <HavaSmeldung . ) Aus Lissabon wird ge -
meldet , daß der revolutionär « Ausschuß in O p o r t o sich zu -
sammensetze auS dem Oberst Melchior Figurino , dem Leutnant zur
See Tristao PaeSgiguerido und aus Carlos Parcira . Affonso Costa
und Augusto Seares , sowie die Regimentskommandeure der

Besatzung seien dort verhaftrt und die Behörden abgesetzt worden ,

doch herrsche dort Ruhe .

Lissabon , 9. Dezember . ( Reutermeldung . ) Das revvlutionäre

Komitee setzt sich zusammen auS Sidonio PaeS , Machado

dos SantoS und Kapitän Feliciano Costa . Machado

SantoS wird heute abend hier erwartet . ES verlautet , daß anläß -
lich der Proklamierung der neuen Regierung die Absetzuug des

Präsidenieil der Republik und die Auflösung deS Parlaments durch
Drekret bekanntgegeben werden sollen . RodligueS Nerton -

court wird Ministerpräsident und einstweiliger
Präsident der Republik werden ,

Waffenstillstand an der rumänischen Front
— Artilleriefeuer an der englischen Front
und östlich der Maas — Brückentopf im

Piave - Delta erstürmt .
Amtlich . Großes Hauptquartier » 10 . Tezkmber

1917 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der flandrischen Front und in einzelnen Ab -

schnitten zwischen der S c a r p e und St . Qurntin nahm das

ArtiUcricfrucr von Mittag an zu .
In kleineren Jnfanteriegefechten wurden die Engländer west °

lich von Graiucourt aus einige » Grabenstücken verttieben .
Ein englischer Borstoß nördlich von La Bacquerir scheiterte .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Kleinere Unternehmungen führten an verschiedenen Stellen
der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Franzosen . Bielsach
lebhafte Feuertatigkeit . Auf dem östlichen MaaSufer
steigerte sie sich am Abend zu erheblicher Stärke uud lebte nach
ruhiger Nacht heute Morgen erneut auf .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Bayerische Landwehr drang nördlich von Bure ? in dir

französische » Gräben ein , nahm 1 Offizier und 41 Mann ge -
sangen und erbeutete einige Maschinengewehre .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Die verbündeten Armee » habe « mit den russischen
und rumänischen Armeen der rumänischen Front
zwischen dem Dnjestr und der Donaumündnng
Waffenstillstand abgeschlossen .

Mazedonische Front .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front .
Im Piavr - Drlta erstürmten ungarische Honved - Truppe »

de « italienischen Brückenkopf am Sile östlich von Cap » Silr
und nahmen mehr als 200 Mann gefangen .

Der Erste Gcneralquartiermcister .
Lndeudorff .

Abendbericht .
Berlin , 10 . Dezember 1917 , abends . Amtlich .
Bon den KriegSschanplähen nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
Wie « , 19 . Dezember 1917 . ( W. T . B . ) Amtlich wird

verlantbart :

Oestlicher Zkriegsschanplatz .
Die Berbündetcn haben mit den zwischen Dnjestr und Donau -

Mündung stehenden russischen und rumänischen Armeen der

russischen Front Waffenstillstand geschlossen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
A» der Piavc - Mündung entrissen Sturmtrnppen des Dcrser

Honved - Jnfanterie - RegimentS Nr . 32 dem Feind den Brücken -

köpf von Bressanin ; eS wurden 0 italienische Offiziere und
228 Mann gefangen genommen und 10 Maschinengewehre er -
beutet .

Der Chef deS Generalstabes .

Zinnlanü völlig unabhängig .
Stockholm , 19 . Dezember . « Meldung des Svcnska

Telcgrambyran . ) Telegramme ans Hclsingfors destätigen , daß
die neue bürgerliche Regierung Finnlauds mit S w i u -

hufvnd , dem Führer der schwedische « Volkspartei , als

Präsidenten die völlige Unabhängigkeit Finnlands proklamiert hat .
Falls dieser BerfassungSvorschlag endgültig angenommen

wird , w. ird Finnland wahrscheinlich die demokratischste
Republik der Welt werden . Räch der abgegebenen
UnabhängigkeitSerkläruug nimmt das finnische Bolk sei « Schicksal
selbst in die Hand .

Der Beschluß soll vom Landtag einstimmig
gefaßt sein , nachdem die Sozialiste « ihre Obstruktion auf -
gegeben hatte « . Finnland erwarte zuversichtlich , daß die Mächte
die Unabhängigkeit des Landes anerkennen .

Aufhebung öes Privateigentums
an Grunü unü Doüen .

Petersburg , 10 . Dezember . ( „ Central S! cws " - Meldung . )
Die moLirnalistische Regierung hob in einer Proklamation
jeden persönlichen Grundbesitz auf und erklärte den Grund
und Boden für Staatseigentum ,

Die andere Seite .
Was über das Verhalten der militärischen Behvrdc gegen

über der geplanten Partciveranstaltung vom letzten Sonntag
zu sagen ist , das haben Mir vorgestern , wir glauben dentlicli

genug , ausgesprochen . Tie andere Seite der Sache aber haben
wir damals nur gestreift , obwohl auch sie ernsteste Bedeutung
verdient . So herrlich weit haben wir es also schon gebracht ,
daß eine Behörde eine Veranstaltung der Berliner Ar¬

beiterbewegung mit der — gewollt oder ungewollt -

höhnischen Begründung verbieten kann , die Herren Arbeiter
würden sich dabei doch gegenseitig die Köpfe einschlagen . „ Und
niöcht ich sie zusammenschmeißen , kann ich sie doch nicht Lügner
heißen . "

Tie Befiirchtnngen der wohlwollenden Behörde , die eine

Versammlung verbietet , um tnrmttuarische Auseinander¬

setzungen zwischen Berliner Arbeitern zu verhindern , sind ge¬
wiß übertrieben . Wir sind , weiß der Himmel , weniger nervöo ,
haben uns init der Zeit an mancherlei gewöhnt und haben
sogar über Dinge lachen gelernt , ans die man eigentlich ganz
anders antworten müßte . Aber Hand aufs Herz : können wir

sagen , daß wir den Mächten gegenüber , die naturgemäß unsere
gemeinsamen Gegner sind , noch eine einheitliche Front bildend
Man wird auf diese Frage von der anderen Seite natürlich

sofort mit dem erregten Geschrei antworten , wenn dem nick :

so sei . so wären nur die „ Scheidemänner " daran schuld , die

mit allen arbeiterfeindlichen Mächten unter einer Decke steckten
und mit ihnen die finstersten Pläne gegen die Nnsshimgigen
ausheckten .

Hat es doch Haas « , fertig gebracht , im offenen Reichc -

tag gegen seine früheren Fraktionskollegen unter Berufung
auf die — „ Kreuzzcitung " die Verleumdung auszusprechen ,
sie hätten mit Herrn Michaelis , ausgerechnet mit Herrn
Michaelis , wegen der Wilhelmöhavener Vorgänge ein Komplott

gegen die Unabhängigen geschmiedet ! Und das , obwohl olle

Welt jene Vorgänge ans der historischen Reichstagssitzung vom
9. Oktober kennt , wo die Sozialdemokraten den Unabhängigen
sofort zur Seite sprangen , als ihre Gleichbereckü ; ■

gung als Partei angegriffen wurde ! So etwas ist Ver -

folgungswahnsinn , wenn nicht noch etwas Schlimnieres .
Aber selbst angenommen , die Vorwürfe der Unabhängigen

entsprängen zum Teil nicht nur einer überhitzten Phantasie .
angenommen , es wäre gesündigt Vörden i n Jlion und a u ß r r

Jlion — müßte der Vorgang vom Sonntag nicht zur Einkehr
und Besinnung mahnen ? Und da muß allerdings gesagt
werden : Zeichen dafür sind ans der anderen Seite nicht
im entferntesten zu bemerken . Mit welchem Hohngelächter isi
dort der Aufruf des Würzburger Parteitage
zur Einigkeit aufgenommen worden ! Und eben geht
wieder ein Artikel durch die Presse der Unabhängigen , in dem

gespottet wird , der „ Vorwärts " wolle die abtrünnig Gcworde

nen wieder „ in den Schoß der alleinseligniachenden Scheide -
mannkirche " führen .

Ter Vergleich wirkt anregend . Er erinnert an die
wütenden GlanbenLstreitigkeiten , die zwischen Christen und

Christen in vergangenen Jahrhunderten geführt worden sind . -

Wer zählt alle Bekenntnisse , Konfessionen und Sekten , die siw
im Laufe der Zeit im Schöße des Ehristentiims gebildet haben !

Swist , der englische Bischof , dessen 259 . Geburtstag wir jüngst
feierten , hat in seinem „ Gulliver " die große Satire dieser
Kämpfe geschrieben , indem er schilderte , wie im Lande Liliput
die „ Big - Endians " und die „ Small - Endians " darum blutig

stritten , ob man ein Ei an der breiten oder an der spitze »
Seite aufschlagen müsse , und er gibt zum Schluß mit der

Miene des ernsten Historikers eine Auszählung der Opfer , die

dieser Glaubensstreit gekostet hat . Soll auch der Sozialismus
reif für die Satirc werden , worin erzählt wird , wie Anhänger
der S . P . D. und der U. S . P . D. , ESpedistrn und Uspedisten ,
um die reine Lehre rangen ? Wer diese Gefahr übersieht , wer

die Einheit der A r b e i t e r b e w e g u n g, die uns jähr
zehntelang das hohe , unzerstörbare Gut war . höhnisch mit der

„alleinseligmachenden Kirche " vergleicht , der hat kein Recht .

anderen „sozialistische Grundsätze " zu predigen , denn ibm >>t

das Wesen unserer Bewegung Herzens - und verstandesfremd
geblieben .

Aber soviel ist an seinem Vergleich zweifellos richtig , das :

in der Spaltungsbewegung ein gut £>t,ick jenes uralten

Sektengeistes steckt , der in die Welt schon f « unendlü ! '

viel Unheil gebracht und so viele Ansätze zu Große, » zerstört
hat . Und d a s ist der Grund , » varnm wir die Unabhängigen
so entschieden bekämpfen . Es sind nicht Meinungsverschieden¬
heiten über diese oder jene Frage — die müssen ertr « g « n wei

den — , es ist durchaus und ganz und gar nicht der Glaube

an die eigene Unfehlbarkeit , sondern es ist die tiefwurzclnde ,
durch die Erfahrung bestätigte Ueberzcugung , daß der un¬
endliches Unheil über die Arbeiterbewegung bringt , der ihr r

Einheit zerstört !
Wir haben uns an dieser Stelle und auch s »nst in den

Spalten dieses . Blattei fa wenig wie möglich mit den wvexeir



�freittfifeiicit 6eSc Arbert « r8ewegung Keschäftigk , Senn Sie Auf¬
gaben , die heute einein sozialdemokratischenBlatt gestellt sind ,

sind viel zu gewaltig , als daß eS sich, ohne großen Schaden
für die Sache , auf die Austragung solcher Streitigkeiten kon -

zentrieren könnte . Wir haben gegen Imperialisten und

Annexionisten , gegen Alldeutsche und Vaterlandsparteiler ,
gegen schädliche Regierungen , übelwollende und mißver -

stehende Behörden gekämpft und dürfen ohne Ueberhebung
sagen , daß sie unsere Klinge kennen gelernt haben . Aber die

bittere yuage muß erlaubt sein : Wo sind in diesen

Kämpfen die Unabhängigen gewesen ? Man

lese ihre Presse nach , ob unsere Gegner auch ihre Gegner
gewesen sind ! Ach nein , wir waren ihre Gegner und wir

allekn !
Tie „ Regierungssozialisten " , die „ Abhängigen " , die

„ Scheidemänner " , die „ alleinseligmachende Scheidemannkirche ' ,

„ Gewaltstreiche des Parteivorstandes " , „ Lüge " , „ Verdrehung " ,
„ Schwindel " und so ohne Grazie ins Unendliche . Und wie in

der Presse , so in den Versammlungen . Eine Aktion wird von

den Gewerkschaften eingeleitet , uin den armen Leuten , die

k eine hohen Löhne habe » , ein paar Pfund Kartoffeln mehr

zu erobern . Aber was gelten die Unabhängigen die Kar -

toffelv der armen Leute « n ? Tie Säle werden beseht , mit

Kraftworten gespickte Resolutionen gegen Partei und Gewerk -

schaften werden angenommen , und dann geht mau nach Hause
und freut sich des Triumphs .

Und der Erfolg ? Man sieht ihn ? Die Behörde verbietet

am Freitag den Unabhängigen ihr « Wahlrechtsversammlun -
gen . sie verbietet am Sonntag den Sozialdemokraten eine

Kundgebung für Frieden und gleiches Wablrecht , sie verbietet

am Montag den Fraue » eine Versammlung zugunsten des

Frauenwahlrechts ! Rur mit Grauen kann man daran denken ,

was werden soll , wenn die Zersetzung , wie es die Uimbhängi -
ae » wollen , auch auf die Gewerkschaften übergreift !
Denn das Oberkommando in den Marken ist ja immer noch

l. in milder Herr gegenüber dem o r g a n i s r e r t e n ch a r f -

in a ch e rt u ai der Unternehmer — wie wird erst

dieses sich den zerrüttende » Streit zunutze machen ! Dann

wird sich erst die Wahrheit des Wortes erweisen : „ Qaickqmd
delirrnt reges , plectuntur Aehivi " . In modernes Prole¬

tarierdeutsch übertragen : „ Wie immer die Führer mitein -

ander krakeelen , den Schaden haben die Arbeiter " .

Daß die Arbeiter diesen Schaden nicht haben sollen oder

daß er doch wenigstens nicht überhand nimmt und alles rui -

niert , dafür kämpfen wir ! Wir bekämpfen mit dem Auf -

gebot aller Energie nicht die Meinung der Unabhängigen über

dies und jenes , sondern d i c Meinung , daß ein Nutzen für die

Arbeiterbewegung gestiftet werden kann , wenn ' sie in Nichtun -

gen und Sekten , Fraktionen und Fraktiönchen zersplittert
wird . Diesen selbstmörderischen Wahnsinn bekämpfen wir —

und wenn die Erfahrungen der letzten Tage dazu beitragen
sollten , Licht in die A r b e i t e r k ö p f e zu bringen , dann
wird diese militärische Lektion wenigstens nicht umsonst ge -
Wesen sein ! _

Keme » « ternatwnale Konferenz
vor Weihnachten .

Stiukhslm , lst . Dezember . kEig . Drahtber . des „ Vorwärts " . )
Ein hiesiges Blatt gab ein in Dänemark erschienenes Interview

Meder . nach welchem Hu hsm ans die Einberufung einer

ircuen internationalen sozialistischen Konferenz vor Weihnachten
' m Aussicht gestellt haben sollte . . Hpysmans , der soeben von

einer Reise heimgekehrt ist , erklärt das Interview als pure

Erfindung . Er habe in der letzten Woche überhaupt mit

keinem Journalisten gesprochen .

Die euMche �us ! anösMu ! ö m' cht anulliert .
Ter Waffenstillstand an der rumänischen Front .

Petersburg , 9. Dezember . ( Meldung der Peters -
burger Telegraphen -Ägenlur. ) ES ist keine Ungültig -
k e i ts c r k l « r u n g der ausländischen Anleihe » durch ein

T c l r c t der Regierung erfolgt . Es daudelt sich lediglich
um einen Artikel des Bolfchcwiki - Organs

„ P r » w d a

Dieser Alp wäre also zunächst den Milliardengläubigern
Rußlands noch einmal vorübergegangen . Aber er hat sich
ihnen dach befcwhlich zezeigt . und die Erklärung , wie sie in
der erste » Phase der Revolution erfolgte , wird jetzt nicht
wiederholt : daß nämlich Rußland allen seinen finanziellen
Verbindlichieiteu nachkommen werde . Die Möglichkeit , daß
der Bankrott hereinbricht , bleibt also bestehen , und dieser Alp
ist nicht einmal der einzige , der das Lager der atlantischen
Entente beschleicht . Der andere , der ihm an Schwere kaum

nachsteht , ist ebenso nahe : die Aussicht , daß sich aus dem

östlichen Waffenstillstimd ein russischer Sonderfriede ergeben
tönnte . Pariser Blätter veröffentlichen folgende sichtlich
inspirierte Meldung :

Tie bisherige » Unterhandlungen zwischen den Maxi -
malihen und de » Deutschen haben keine uenlienswertcu Ergebnisse
gehabt . Die MaxiinaNsicil bcabsichtigen , im gegebene » Augenblick die
Unterhandlungen mit Deutschland abzubrechen und ein allgemeines
F r i e d e n. S p r o g r « m m zu foruiuiiercn mit der Aufforderung an
die Alliierte », sich diesem anzuschließen . Aus eine Weigerung
der Alliierten hin würden die Marimalisien sich für berechtigt
und srci erklären , über einen Sonderfrieden zu verhandeln und
einen solchen abzuschließen .

Der Weltkrieg steckt nun einmal in der Phase , wo die
Alliierten sich nicht mehr ungestraft weigern können , dem

Friedenswillen zu gehorchen , wie fühlen ihr Risiko . Es

handelt sich jetzt um die Rechnung , ob sie ' s auf die Zer -
trümmerung ihrer BnndeSgeuossenschaft mit Rußland an -
kommen lassen sollen . Da sie sich schnell entscheiden müssen ,
werden alle diplomatischen Geheimgänge entwertet und ihre
Zwangslage macht sich ihnen höchst unbequem geltend .

Das Ka�kasusgebiet bolschewiftifth .
Keine Ssstrcnnung Sibiriens .

Petersburg , 10 . Dezember . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentulb ) Die von der Agenco Havels , dem

Reuterschen Rure « » und zum Teil « uch von Berichterstattern
der Presse der Alliierten gebrachten Meldungen von einer
Lok . trennnng Sibiriens , deS KnuknsuS und der
Krim find vollkommen erlogen . Der Kaukasus
befindet fich in der Macht des HauptrateS der Arbeiter - und

Soldaten - Abgeordneten , der die Absicht hat , eine koalierte

Regierungsgewalt aller sozialistischen Parteien zu schaffen .
Das Arbeiterzentrum im Kaukasus , Baku und die
meisten dortigen Garnisonen sind aus feiten
der B o l s ch e w i k i.

EntentiftiMe Wühlgelöer in Rußland .
Petersburg , 7. Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -

grapbenagentur . ) Die Zeitung des linken Flügels der revolutionären

Sozialisien „ Snarr . ja Truda " hat von dem ehemaligen Sekretär der
„ Breschko Breskbkovsky " , Vladimir Nakrelo ' , einen Brief
erhalten . In diesem Brief erklärt Nakreloh daß Breschko Breschkovsky
aus amerikanischen Kreisen zwei Millionen Rubel

erhalten habe , um sozialpatriotische Ideen unter Mit -

Wirkung des persönlichen Sekretärs KerenZkiS , SoSkiffe , zu v e r -
breiten . SoSkiffe fei auch der Vermittler zwischen Kerenski�üüs
den Engländern gewesen .

Die Zeitung bemerkt hierzu : DaS sind die Leute , Weichs so viel
Geschrei gemacht haben von angeblichen aus Deutschland stammenden
Geldsummen , die der Stimmungsmache jür die Bolschewiki dienen
sollten .

Sonar Laws Seklsmmungen .
Berlin , 10 . Dezember . In Reuters Wiedergabe der Rede ,

die B o n a r Law — anläßlich des Brieses von Lord Laus -
d o w n e — gehalten hat . fehlte eine lvichtige Stelle . Sie
lautet nach „ Times " :

Ein Friede auf der von LanSdowne angs -
regten Basis würde tatsächlich eine Niederlage für
u Ii S bedeuten . Und was würde die Lage deS britischen Reiches
nach einer solchen Niederlage sein ? Wir können die Tatsache nicht
verschleiern , daß ein Krieg , der so lange dauert und so viele Leiden
mit sich bringt , die Bevölkerung eines jeden Landes beeinflussen
mutz , bei uns so gut wie in den Dominions . Wenn wir nun am
Ende unier Ziel nicht erreichen können , glaubt jemand
tatsächlich , datz die Einheit des britischen Reiches
— von der wir hoffen , datz sie infolge dieses Krieges fester werden
wird — dann noch aufrecht erhalten bliebe ? Ich
glaube es nicht .

D! e �anspoenenöe Wirkung öes Krieges *.
Washington , 9. Dezember . ( Reutermeldung . ) In seinem Jahres -

bericht fordert Marine sekretär Daniels für das
kommende Jahr eine Milliarde Dollar , setzt aber auseinander , datz
eS notwendig sein werde , im Verlauf der Kongretztagung
weitere Gelder anzufordern . Tie anspornende Wirkung
des Krieges auf die Flotte werde durch folgende Zahlen be -
wiesen , die die Z u n. a h m e n seit dem 1. Januar zeigten : Marine -
streilkräste Oistziere und Mannschaften von 19 509 auf S2Z000 .
Reserveoffiziere und Mannschaften von einigen Hundert auf - 19009 .
monatliche Ausgabe » von 8 Millionen Dollar auf 60 Milliouc »
Dollar , in Auftrag gegebene Schiffe von 300 auf 1060 . Der Staats -
sekretär gibt ferner an . datz die im Ausland gelegenen amerika -
nischen Floltenstützpunkle im nächsten Jahr in Täiigkeit treten
würden .

der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 10 . Dezember . Durch unsere U- Boote wurden im

Sperrgebiet um England neuerdings

11000 Sr . - Reg . - To.
versenkt . Einer der vernichteten Dampfer wurde aus e ' mem gesicherten
Geleitziig hcrausgrschosseu , bei einem anderen konnte Bewaffnung fest -
gestellt werden .

Der Ehef deS AdmiralstabeS der Marine .
�*

Berlin , 10. Dezember . Die kürzlich gemeldete Versenkung eines
MunitionsdampserS von 6000 Tonnen spielte sich noch dem jetzt vor -
liegenden Bericht des Kommanoamen des betreffenden U- BooteS
olgendermatzen ab :

Im enolischen Kanal auf Lauerstellung kreuzend sichtete man
kurz »ach Milternacvl einen von Westen nahenden , lieibeladene »
Dampler . auf de » sogleich Angriff gefahren wurde . Elwa nach
einer halben Stunde konnte zum Schutz aufgedreht und der Torpedo
abgefeuert weiden . Mit einer gewaltigen Detonation flog der
Dampler in die Luft , eingehüllt in eine riestge Feueriäule . In
der nächsten Sekunde war jedoch die ungebeure Flamme wieder
erloschen und der Damp ' er versunken . Die Lufterichüncrung durch
die Explosion übersteigt jeden Begriff . Trotzdem sich das U- Boot
in erheblicher Entfernung befand , macbte sich der starke Luftdruck in
unerwartet starker Weise aus dem Boot bemerkbar und riwrete
einige Beschädigungen , wie z. B. Durchschlagen der elektrischen
Sicherungen , vorübergehendes Versagen des KompaffcS , Undichllg -
leiten am Schiffskörper usw . an .

Nach zweistündiger Arbeit war es dem technischen Geschick deS
Personals indes gelungen , die Schäden wieder zu beheben .

Lustangriffe auf üas öeutsche tzeimatgebiet
im Klonst November .

Der Feind unternahm im Monat November zwei Bomben -

angriffe gegen das deuliche Heimalgebiet . Der eine Angriff fand
an , Allerheiiigentage statt und richtete sich gegen friedliche Städte
und Dörfer in Baden und der Pfalz ; der zweite Angriff hatte
das lothringisch - luxem b u r g i s ch e Industriegebiet
zum Ziele . Eine Frau wurde durch Vombeilipkitter leicht verletzt .
Sachschaden wurde in ganz geringem Umfange , militärischer
Schaden überhaupt nicht verursacht . Der Feind bützie den Angriff
am Allerheiligentage mit den Verlust eines Flugzeuges , das breimend

abgeschossen wurde . Ein zweites Flugzeug wurde durch unser Ab -

wehrfeuer jenseilS der Linie » zur Landung gezwungen .

Die Kämpfe bei Jerusalem .
Konstantiiiopel , 10 . Dezember . Amtlicher Tagesbericht von ,

0. Dezember .
Sinaifront : Feindliche Vorstötze südlich Bethlehem

wurden leicht abgewiesen . Westlich Jerusalem haben sich
neue Kämpfe entwickelt .

Kleine Kriegsnachrichten .
Seit Adlehiiuiig des deutschen Friedensangebots vom 12. Dezem¬

ber 1016 verlor die Entente trotz ihrer vielfachen Ueber -

legenbeit an Zahl und Material an die Mittelmächte im ganzen
über 430 000 Gefangene und über 4000 Geschütze . Von Mitte

Dezember - 1916 bis Mitte Dezember 1917 wurden außerdem inSge -
samt 9 19G 000 Biuttoregistertouiien versenkt .

Ein ciigllscheS Weißpapier mit dem Schriftwechsel zwischen der
britischen und der niederländischen Regierung über die Frage der
Zulassung britischer , zur Verteidigung ' be -
waif neter Handels schisse in niederländischen
Häfen ist veröffeiitlicht worden .

Spanisch - cnglischcr Handelsvertrag . RenterS Bureau ist davon
in Kenntnis gesetzt worden , datz der Handelsvertrag zwischen der
englischen und der spanischen Regierung abgeschlossen worden ist . Er
betrisft die Ausfuhr� und Einfuhr von Kohle , Eisen und Früchren
und hält sich mit einigen Abänderungen an das vom Marquis Cor -
tina bei seiner letzten Anwesenheit in London mit der englischen
Regierung erzielte Abkommen .

�bgeorönetenhaus .
104 . Sitzung , Montag , 10. Dezember , vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Fr ' edberg , Dr . TrewS .

Tic erste Lesung der Verfaffmigsvorlagen
( Wahlreform usw . )

wird fortgesetzt .
Abg . Herold ( Z. ) :

Die interfraktionellen Besprechungen stellen keineswegs ei «
festes Kartell , keinen Block dar . Ein vertrauensvolles Zusammen -
arbeiten zwischen Regierung und Volksvertretung war nach den
aufregenden Zusammenstößen ein Gebot der Stunde . Die Einfüh -
rimg des parlamentarischen System ? billigen wir deshalb noch lange
nicht . Es ist vicht richtig , daß ein Teil meiner Freunde unbedingt
gegen das gleiche Wahlrecht ist ; sie behalten sich die endgültige
Stellung vor , je nach den Sicherungen , die für die WahlkreiSein -
teilung und für die Sicherung unserer kulturellen Jntercffen ge -
geben werden . Das Herrenhaus ist als Hemmschuh allzu rascher
Entwicklung notwendig . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Dr . Wirmer ( Vp. ) :
Wir begrüßen die bedeutsame Erklärung des Minister Fried -

berg , daß mit der E- nbringung dieser Vorlage die kaiserliche Bot -
schaft noch n i ck> t eingelöst ist und die Regierung sich mit
allen verfassungsmäßigen Mitteln dafür einsetzen
wird , daß die Vorlage durchgesetzt wird . Diese Erklärung schützt die
Regierung vor allen

Spekulationen auf Ihre Schwäche .
Von den Beweggründen des Herrn v. Bethmann Hollweg hat Dr .
Lohmann eine ganz falsche Darstellung gegeben . Herr v. Bethmann
Hollwcg hat sich den dauernden Dank des Volkes dadurch verdient ,
daß er die Krone veranlaßt hat , auf der Bahn der inneren Nefor -
men entschlossen voranzugehen . ( Lebhafter Beifall bei der Volks -
Partei . ) Graf Hertling bat es als eine Ehrenpflicht bezeichnet ,
für die Verwirklichung des königlichen Versprechens einzutreten .
Leicht wird er es dabei nicht haben . Vielleicht ist eS ein gutes
Zeichen , daß er wie die Stein , Hardenberg und Scharnhorst kein
Altpreuße im Sinne des engherzigen preußischen PartiknIarismuS
ist . ( Sehr gut ! links . ) Wir sind bereit , den Kanzler ehrlich und
nachdrücklich zu unterstützen , wenn er das vereinbarte
Aktionsprogramm durchführt .

Die warmherzige Ueberzeugung , mit der Dr .
T r e w s die Vorlage begründet bat , imponiert uns erhebli� ' mebr ,
als der H o ch m u t der diese Ausführungen als allgemeine Redens .
arten bezeichnete . ( Stürmische Zustimmung links . ) Noch jeder
preußische Minister , der innere Reformen verlangt hat , ist v o n der
Rechten angegriffen worden . ( Lebhaftes Sehr richtig ? links . )
Was hinter den dunflei » Orakclspriichcn über die Haltung der Par -
teien steht , wird sich erst in der Kommission zeigen . Die sorgsame
Beratung , die auch wir wünschen , darf nicht zur Verschlep -
p u n g führen . Der Wahlrechtskampf ist in Wirklichkeit ein

Kampf um die politische Macht
in Preußen , und der Widerstand der Konservativen entspringt ihrem
Willen , jede Beeinträchtigung ihrer politischen
Macht und ihrer wirtschaftlichen Interessen mit aller Kraft zu
verliindern . Unser konservativer Kollege v. Gotzler erbebt ja aus -
drücklich den Anspruch nach Besetzung aller Regier » nas -
stellen mit Konservativen , weil diese allein ein V ständ »
nis für die Staatsnotwendigkciten hätten , ( Hört , hört ! und Lachen
links . ) Ob er wohl diesen Anspruch auch nach den Erfahrungen des
Krieges noch aufrecht erhält ? ( Sehr gut ! links . ) Im Ausland
herrscht die Straße , sagt Herr v. Hehdebrand . Mit weit mehr Recht
kann m- on sagen , in Preußen herrschen die Gutsbczirke . ( Sebr gut !
links . ) Allerdings erklären auch die Konservativen das Wahlrecht
für reformbedürftig , nur wollen sie selbst den Zeitpunkt für die
Einführung der Reform bestimmen . Da müßten wir allerdings auf
den Sankt Nimmerleinstag harren . ( Sehr richtig ! links )

Herr v. d. O st e n warnt vor der Radikalisierung durch daS
gleiche Wahlrecht , wodurch der Liberalismus Einbuße erleiden
werde . Politik ist aber nach Grundsätzen zu führen , nicht nach
Mandatsziffern . Der Wablausfall hängt auch keineswegs
vom Wahlstisicm , sondern von der Stimmung und P e r st i m -

mung ili der Bevölkerung , von der Arbeit und ? llifklärunq
unter den Wählern ab . Das gleiche Wahlrecht gestattet freilich
keine politische B e q u e ui l i ch I c i t, eS ist nicht wie das Drei -
klasseiiwahlrecht ein

Ruhekissen für Manbatsinhaber ,
unter ihm gilt das Wort ' Erwirb es . um eS zu besitzen .
( Sehr gut ! linksg Im Staate der allgemeinen Schul -
Pflicht , der allgemeinen csteuer - liud Wehrpflicht ,
muß auch ein allgemeines gleiches Wahlrecht herrschen , und erst
recht nach den Erfahrungen dieses Krieges . ( Sehr richtig ! links . )
Alle , die draußen gekämpft , die in der Heimat gearbeitet haben ,
haben den gleichen Anspruch auf Achtung und Geltung im Staat .
Wir wollen keineswegs eine Notlage des Staates zur Durchsetziing
politischer Forderungen ausnutzen , sondern die Reformwünsche sind
ein Teil des SiegeSwillcnS de » deutschen BolkeS , sie sind

das beste Mittel zur Stärkung der Widerstandskraft
lSebr wahr ! links . ) Das allgemeine Wahlrecht war Bismarcks
Waffe im Kampf für die deutsche Einheit ( Lebhafter
Beifall links . ) In der Frage der Einteilung der Wahl -
k r e i se werden wir versuchen , das bestehende Unrecht zu beseltiaen .
Auch die Forderung der dreijährigen Staatszugebö -
r i g ke i t für die Ausübung de » Wahlrechts geht uns zu weit . Eine
Erweiterung der Frauenrechte wünschen wir in jeder Be -
ziehuug , doch wollen wir die Wahlreform nicht mit der Forderung
des Frauenwahlrechts belasten .

Herr v. d. Osten sagt , Konflikte der Krone mit einer Volks -
Vertretung des gleichen Wahlrechts voraus und will die Krone gegen
ihre Gefährdung durch eine Vorlage der Regierung schützen . So
sprechen die preußischen Trraricr stets , wenn sie ihre eigenen ge -
fährbeten Vorrechte durch das Vorstfiiebon der Krone zu schützen
suchen . Aber Wilhelm kl . bat durch seine Erlaffe und durch diese
Vorlage bekundet , daß er ebenso wie sein großer Ahnherr über ein
freies Volk zu herrschen wünscht . Ein freiheitlicher Ausbau der
Staatseinrichlungen wird die beste Stütze für die Monarchie sein .
Wir halten mr der Hoffnung fest , daß die Volksvertretung hinter
dem Träger der Krone nicht zurückstehen wird , wenn es gilt . daS
Vertrauen zum Volke durch die Tat zu beweisen . ( Lebhafter an -
haltender Beifall und Händeklatschen links . )

Abg . Lüdicke ( fk . ) :
Die Walslrechisfrage hätte während des Krieges nicht aufge -

rollt werden sollen . Das gleiche Wahlrecht ist der Strohhalm , nach
dem

ein ertrinkender Reichskanzler
griff . Mit diesem Versprechen sollte die Sozialdemokratie an der
Stange gehalten werden . Gewiß , die Munitionsarbeiter könnten
vorübergehend einen Streik veranstalten , aber unsere Arbeiter sind
weit davon entfernt , zu Mördern an unseren Soldaten zu werden .
Freilich muß gegen Hetzer , die Streiks «n Munitionsfabriken hervor -
rufen wollen , rücksichtslos vorgegangen werden . Mit wenigen AuS -
nahmen lehnen meine Freunde das gleiche Wahlrecht ab und fordern
est , Pluralwahlrecht , dos man nach den Erfahrungen in Sachsen
nicht so ohne weiteres von der Hand weisen sollte . Unter dem
gleichen Wahlrecht würde das Königtum zu einem S ch e i n k ö n i g-
t u m herabsinken , das gleiche Wahlrecht wäre ein Schritt auf dem
Wege zum Parlamentarismus und zur Republik . ( Bei -
fall rechts . )

Abg . Korfanth ( Pole ) : Wir beantragen , die Zahl der Mitglieder
des Wahlrechtsausschuffes auf 35 zu erhöhen , damit auch wir die
wir l0 Prozent der preußischen Bevölkerung vertreten , einen Sitz
darin erhallen können Wir fordern das gleiche Wahlrecht .

Tie zweiteReihe der Redner ist hiermit z u E n d e, eS
folgt die Aussprache über d' e

Neugestaltung de ? Herrenhauses .
Abg . Graes (k. ) : Wir sind grundsätzlich bereit , den Herrenhaus »

entwurf zur Grundlage von Verhandlungen zu machen , wir wolle »
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Sie Kohlennot in Groß - Serlin .
Deutschland steht , was die Steinlohlenproduktion anbetrifft , an

dritter Stelle unter allen Ländern der Erde Nur von den 23er -
einigten Staaten und England wird es übertroffen . Obwohl wäh¬
rend des Krieges die Arbeit in den Bergwerken eine Einschränkung
erfuhr , wurden doch genügend Kohlen gefördert , um die unabweis -
baren Bedürfnisse zu befriedigen . Wenn trotzdem ein Äohlenmangel
eingetreten ist , so liegt der Grund nicht darin , daß zu wenig Kohlen
vorhanden sind , sondern in schwerwiegenden Mängeln und Fehlern
der Transport - und 23srteilungsorganisation .

Der Kohlenverbrauch wurde rationiert , die Industrie aus 50
Prozent ihres früheren Verbrauchs gesetzt und die für den Haus -
brand ausgesetzte Menge auf ein Minimum herabgedrückt . Die
Rationierung kam , wie immer , zu spät . Wenn die notwendigen
Maßnahmen rechtzeitig getroffen worden wären , hätte sich die jetzt
eingetretene Kalamität vermeiden lassen . Aber das Publikum , ge -
duldig und stets bereit , der Obrigkeit gegenüber die größte Nachsicht
walten zu lassen und sich auch mit der gegenwärtigen Regulierung
zufrieden zu geben , wenn es die ihm zugesagten Notstandsrationen
auch wirklich erhielte .

Dieses ist aber bekanntlich nickt der Fall . Infolge einer Orga
nisation , die in Wirklichkeit keine ist . und infolge der mangelhaften
Umficht und sträflichen Lässigkeit der Behörden sind wir in Groß
Berlin heute auf den Punkt angelangt , wo jeden Tag eine Kata
strophe ausbrechen kann , von deren Tragweite diejenigen , auf denen
die Verantwortung lastet , keine Ahnung zu haben scheinen . Ob sich
die Katastrophe noch vermeiden lassen wird , vermag niemand zu
sagen . Aus zeden Fall aber halten wir es im Interesse Deutschlands
und im Interesse der Bevölkerung Groß - Bcrlins für unsere Pflicht ,
noch einmal in letzter , in allerletzter Stunde auf die Größe der
Gefahr hinzuweisen und die verantwortlichen Stellen aus dem
bureaukratischen Schlendrian des bequemen Gehen - und Geschehen�
lassens aufzurütteln .

Wie liegen die Dinge heute in Groß - Berlin ? Die in den
Kohlensyndikaten vereinigte Großindustrie besorgt die Förderung
der Kohlen , ihre Verarbeitung zu Briketts usw . Die Großhändler
nehmen das Material ab und von ihnen erhallein es die Kleinhänd -
lex . die es an das Publikum verkaufen . Als obersie Instanz für die
Rationierung fungiert ein Reichskommissar , der dem Kohlenverband
Groß - Berlins die bestimmten Mengen zuweist . Diese Organisation
nimmt sich auf dem Papier sehr schön aus , in der Praxis aber ist
sie das Gegenteil jeder Ordnung , sie ist eine v o l l st ä n d i '

Anarchie . Denn ihrem Rahmen ist der Kohle ngro�
b a ndelder allmächtige Faktor , der nach souveräner Will -
kür d: e eigentliche Verteilung besorgt . Er kann die Kohlen zurück -
halten und er kann sie liefern , wann er will und wen er will . Bei
dieser Mißwirtschaft ist eine geordnete , rationelle und gerechte Vcr -
teiluna an die Verbraucher ein Ding der Unmöglichkeit .

Wo der Kohlenklei n Händler lüe Ware berkriegt , ist
seine Sache . Der eine bekommt Kohlen von seinem Lieferanten ,
dem Großhändler , der andere nicht , und keiner weiß , wann und wie -
viele eintreffen lverden . Mete Geschäfte inußten ihren Betrieb
ganz einstellen , die noch bestehenden haben daher größeren Zulauf ,
erhalten aber trotzdem nicht mehr Kohlen als ihnen vom Kohlender -
band nach Maßgabe ihres vorjährigen Bedarfs bewilligt worden
find . Polizeiliche Scherereien , Rücksichtslosigkeit bei der » Zwangs -
abfuhr " von den Bahnhöfen , Streit und Aerger mit dem Publikum
erschweren dem Kleinhändler die Arbeit . Der Käufer besitzt zwar
ordnungsmäßig seine Kohlenkarte , hat aber nicht die geringste
Sicherheit , daß er auch nur ein Brikett erhält . Kein Mensch weiß ,
welcher Händler demnächst Kohlen bekomurcn und wann dies « ein -
treffen werden . Wex in der Lage ist , selber oder durch seine Ange -
srellren , Kinder usw . Kontrolle zu üben , wo Kohlen angekommen sind ,
und dann anzustehen vder andere für sich anstehen zu lassen , hat
blussicht , etwas zu kriegen . Andere gehen leer aus , und dies sind
naturgemäß in der Regel Kranke , Alte oder solche , die tagsüber
schwer zu arbeiten haben . Wer einen Wagen besitzt , kann verhält -
msmäßig leicht das ihm zufallende Quantum mitnehmen , wer
schwächlich ist und nicht mehr als ein paar Briketts tragen kann , muß
den Weg zum Händler wiederholt machen und sich immer wieder
der Qual des Anstehen s unterziehen . Sechs bis sieben Stunden
stehen die Leute vor den Kohlenhandlungen in Winterkältc , Regen ,
Schnee und Schmutz und müssen dann oft genug durchnäßt und er -
froreil in di « ungeheizte Wohnung heimkehren , ohne etwas be -
kommen zu haben , weil der Vorrat zu Ende war oder der Händler ,
den Anstrengungen nicht mehr gewachsen . daS Geschäft schließt .
Zahllose erbitterte und verzweifelte Zuschriften geben uns Kunde
von Unglücklichen , denen es Wochen- , ja nionatelang nicht gelungen
ist , auch nur eine Handvoll Bremtmaterial zu erlangen , die Wochen -
nnd monatelang nicht haben heizen , kochen und wasröen können . Sie
mußten frieren und hungern und verkamen im Schmutz !

Die Berliner Gas - und Elektrizitätswerke können
wegen Kohlenmangcls nicht genug produzieren . Ihre Vorräte an
Brennstoffen sind , ebenso wie die der Straßenbahnen und der
Hoch - und Unterg r u n d b a h n, derartig Minimale , daß man
lozufagen aus der Hand m den Mund lebt . Tie geringste Störung
in der Kohlenzufuhr , wie sie durch stärkeren Frost jeden Tag ein -
treten kann , muß ein teilweises , wenn nicht totales Stillstehen
der Betriebe zur Folge haben . Die katastrophalen Wirkungen ,
die ein solches Ereignis innerhalb eines Riesenorganismus wie
Groß - Berlin cuislösen würde , kann sich jeder ausmalen .

Angesichts dieses unhaltbaren , von Tag zu Tag sich verschlim -
mernden Zustandes verharren di « verantwortlichen Stellen m
völliger Untätigkeit . Sie lassen die Dinge treiben , bis der Tag der
Katastrophe da ist und dann an die Presse wieder das Ansinnen
st�stellt wird , das Publikum zu beschwichtigen und von verzweifelten
Schritten zurückzuhalten . Selbst rat - und hilflos , lehnt die burcou -
kratische Bequemlichkeit jeden Vorschlag , der Abhilfe schaffen könnte ,
als . . untunlich " ab . Aber die Abhilfe , für die die Verantwortlichen
pflichtgemäß schotl längst hätten sorgen müssen , muß geschafft wer -
den und kann geschafft werden . Di « Mittel liegen für jeden Ein -
sichtigen klar zu Tage . Mau stelle die Kohlenförderung und - Vcr -
arbcitung sofort unter Staatsaufsicht . Man schalte den Kohlengroß -
Handel aus , dessen Tätigkeit überflüssig und schädlich , wen » auch
freilich für seine millionenschwere Vertreter sehr einträglich ist . Die
dadurch freilverdenden Arbeitskräfte können an tausend anderen
Stellen nützlichere Verwendung finden . Die geförderten und ferti -
gen Vorräte , die nach wiederholter amtlicher Versicherung sehr be -
deutend jind und jedenfalls in ausreichender Monge zur Verfügung
gestellt werden können und müssen , beschlagnahme man und lasse sie
durch eine Zentral st elle direkt an die Kommunal -
verbände verteilen , die dann mit Hilfe des Kleinhandels und
eventuell auch noch anderer Institutionen die Belieferung der Kon -
sumenten bfforgen . Die Zentralstelle hätte mich die dauernde ener -
gische Kantrolle über eine geregelte , dem Vrteilungsplan cnt -
iprschnde Ab - bzw . Aufuhr auszuüben . Sie wäre ganz anders be -
sähigt , auf die Eisenbahiwerwaltungen zu drücken , als die privaten
Großhandelsbetriebe es vermögen .

Kohlenkäufer wünschen nichts sehnlicher als die Kundenlisie , die
Kleinhändler verlangen nach ihnen , die sozialdemokratischen Mit¬
glieder der Berliner Kohlendeputation haben energisch ihre Einfüh -

rung gefordert — alles umsonst , die Behörden lehnen sie ab . Sie
sei in Berlin nicht möglich . Aber weshalb ist sie in Wien
möglich ? Weshalb hat man es dort mit dem besten Erfolge fertig
gebracht , die kommunale Koblenverteilung auf das System der
Kundenlisten auszubauen ? Vielleicht machen unsere Herren Bn -
reaukraten einmal eine der so beliebten Studienreisen nach der
österreichischen Hauptstadt und lassen sich von ihren einsichtigeren
und gewandteren Kollegen ein Licht aufstecken .

Der hauptsächlichste Nutznießer des gegenwärtigen Kohlen -
elends ist der Großhandel , der freilich in dem Augenblick ausgc -

Sprich getrost
in Eisenbahn , Straßenbahn

oder Wirtshaus mit den

Goldgeschmückten und

sage ihnen ,
sie sollen ihren Schmuck der

Goldankaufstelle verkaufen .

Verteilung von Weihnachtsgebäck .
Außer den bereits für Kinder und Jugendliche zu Weihnachten

zur Verfügung gestellten Waren hat die Siadt Berlin auch noch
erhebliche Menge » von WeihnachtSgebäck bereitgestellt , das in der
Hauptsache ebenfalls den Familien mit Kindern zugute kommen soll .
Es entfällt auf je 4 Lebensmittelkarten , und zwar aus Abichnitt 127
ein halbes Pfund WeihnachtSgebäck wie Honigkuchen , Lebkuchen ,
KekS u. dergl . Die Abschnitte müüen heule oder morgen in
den durch besondere BerkausSschilder gekennzeichneten Verkaufsstellen ,
gegen die üblichen Empfangsbescheinigungen abgegeben werden .
Die Ware wird dann etwa vom 20 . Dezember zur Verfügung
stehen . _

Ei » Ehedrama in Wannsee . Im Hause Friedrich - Karl - Str . 21

zu Wannseo wolrnle als Gärtner und Pförtner der 62jährige Gustav
Möller mit keiner 60jährigen Ehefrau . Am Donnerstag war Frau
M. in Berlin gewesen , und als sie abends zutückiam , entstand
zwischen ibr und ihrem Manne ein Streit . In der Aufregung griff
die Frau zu einer Wasserkaraffe und versetzte ihrem Mann vor den
Kopf einen Hieb , der sofort tödlich wirkte . Frau M. trug selbst eine

Kopfwunde und eine Handverletzung davon . Um ein von fremder
Hand begangenes Verbrechen vorzutäuschen , trug die Frau die Leiche
nach dem Hofe , wo sie am Sonnlag früh von dem Briefträger ge -
funden wurde . Frau M. . die infolge ihrer Verletzungen das Belt
hüten mußte , wurde von einer Gerichtskommission vernommen und

nach dem Oberlin - Krankenhause übergeführt . Sie behauptet , sich der

Vorgänge nicht mehr erinnern zu können . Es soll aber feststehen ,
daß die Tat von der Frau begangen worden ist .

Denn ans diese Weise eine geordnete Produktion und Zufuhr

firantiert ist , wird auch oiner Einführung der Kunden -
i st e n nichts mehr im Wege stehen , auf Grund deren jeder Ber -

braucher das ihm zukommende Quantum Kohlen bei dem Händler
beziehen kann , bei dem er eingetragen ist . Die Kundenliste ist der
notwendige Schlußstein einer wirklichen Organisation der Kohlen -
Verteilung . Sie erst kann die Quellen verstopfen , aus denen das
heutige Kohlenelend mit seinen jahllofen Nöten , Ungerechtigkeiten
und Verärgerungen entspringt . Sie erst kann auch der wachsenden
Beunruhigung des Publikums ein Ende machen . In der Bekannt -
machung des Kohlenverbandes Groß - Berlin vom 28. August d. I .
war in § 8 ausdrücklich gesagt worden , daß die Einrichtung von
Kundenlisten st >äterer Regelung vorbehalten bleibe . Die Berliner

schaltet werden würde , wo eine wirkliche , vernünftige und energische
Organisation Platz greift . Es ist daher am Ende begreiflich , daß
sich in sehr weiten Kreisen des Publikums die Meinung festgesetzt
hat , nur aus Rücksicht aus die einflußreichen Kohlenbarone lasse
man die deutigen unerträglichen Zuftänide weiter bestehen . Eine
Meinung , die gewiß irrig , aber ebenso gewiß geeignt ist , die be
stehende Erbitterung und Empörung noch zu steigern . Daneben
bietet das heutige System unleugbare Annehmlichkeiten für die mit
der Kohlenvcrteilung beauftragten Behörden . Man entwirft am
grünen Tisch einen Vertcilungsplan , rationiert die einzelnen Be
zicke , gibt an die einzelnen Verbraucher Bczugskarten aus und hat
sein Pflicht getan . Ob . wann , wo und wieviel Kohlen geliefert
werden , kümmert die . Herren nickt , denn sie übernehmen kein « Ga -
rantie und das Publikum bat keine Rechte . Den Inhabern von
Wohnungen mit Zentralheizung hat man freilich das Recht zuge
standen , von ihren Hauswirten eine durchschnittliche Zimmertempe
ratur von 18 Grad EelsiuS zu verlangen — , um die Temperatur in
den Mietkasernen und Hinterhäusern scheint man sich weniger Sor -
gen zu machen . Cm großer Teil der unterernährten und schwer -
arbeitenden Bevölkerung Groß - Berlins muß jetzt die kalten und
dunklen Winterabende in ungeheizten und un beleuchte -
ten Wohnräumen zubringen . Das Elend , die Verzweif -
lung und Erbitterung wachsen von Tag z u Tage .
Die Behörden — in der letzten Woche bekamen wir es wieder einmal

zu hören — , . . vervollkommnen " inzwischen ihr . . statistisches Ma
terial " , entwerfen . . Gesamtprogramme " und — — — predigen
Sparsamkeit ! Die Herren am grünen Tisch haben offenbar keine
Ahnung , wie es in den Arbeitervierteln Groß - Berlins und in den
Herzen der Berliner Proletarier gegenwärtig aussieht . Das amt -
liehe „statistische Material " zeigt in dieser Hinsicht bedauerliche
Lücken .

Wir aber , an die sich die Armen und Aermsten mit ihren Klagen
wenden , und deren wiederholte ernste Mahnungen bisher kein
Gehör fanden , rufen die Verantwortlichen beute in allerletzter
Stunde im Ramm der Menschlichkeit und im Rennen der politischen
Klugheit aus , ihre Pflicht zu tun und unverzüglich einem
Zu st an de abzuhelfen , der jeden Tag zu einer Ka
ta strophe von unübersehbaren Folgen führen
kann !

_ _

GroßSerün
„ Ihr laßt den Armen schuldig werden ■— ! "

Ein Rieselwärter auf dem städtischen Rieselgut in Blankenselde
entwendet 8 bis 4 Zentner Kartoffeln und etwa 2 Zentner Kohl -
rüben . Dafür wird er vom Herrn Administrator Günther mit den
barfcven Worten t » Spitzbuben können wir nicht gebrauchen " sofort
entlassen . Sofort muß der Mann die Gutswobnung räumen und
nun zuichen , wo er für sich und seine vier Kinder ein Unterkommen
findet . Wäre dieser Lebensmitteldiebstahl aus niedriger Gewinnsucht
verübt , so wäre darüber kein Wort zu verlieren . Aber der Grund
zur Tat ist in dem erbärmlichen Hungerlohn zu suchen , den der
Mann , der nebenher bemerkt 16 Jahre in städtischen Diensten ge
standen , von der Berliner Gutsverwaltung erhalten hat . Der
Grundlohn beträgt pro Tag 3. 25 M. zuzüglich der monatlichen
Teuerungszulage . Dieie beträgt SS M. zuzüglich 7,5037 ! . für jedes Kind .
ES sind das rundgerechnet ganze ö,33 M. prö�Tag oder 32,10 M.
pro Woche . Wir fragen . ' ist ein verheirateter Mann mit 4 Kindern
in der Lage , und da « unter den heutigen Verhältnissen , mit 82 . 10 M.
wöchentlichem Arbeitsverdienst feine Familie ehrlich zu ernähren ?
Das wird wohl niemand behaupten wollen . Der Herr Administrator
Günther , der unbarmherzig jede « Vergehen seiner Arbeiter mit
Strafen , oft unverhältnismäßig hohen Geldstralen . zu ahnden be -
liebt , sollte sich einmal in die Lage eines Arbeiters versetze », der
bei solchem Hungerlohn existieren muß . Vielleicht würde er milder
urteilen . Die Tat de « Diebstahls soll nicht beschönigt werden , aber
ebenso wenig die Begleitumstände , und diese sind in der Wirtschaft -
lichen Not der städtischen Rieselwärter zu suchen . Es wäre endlich
an der Zeit , daß der Berliner Magistrat feinen Gutsarbeitern und
Rieselwärtern auslömmliche Löhne zahlt , damit sie nicht stehlen
müssen um leben zu können I

_

Zum angedrohten Gemüsehändlerstreik .
Dos Nachrichten - Amt des Berliner Magistrats schreibt : In der

letzten Versammlung de § Reichsverbandes deutscher Obst - und Ge -
müsehändler ist darüber Klage geführt worden , daß die Kleinhändler
neben der inländischen Ware nicht noch j ausländisches Gemüse zum
Verkauf erhalten . Nach Presseberichten hat der in der Versammlung
anweiende Vertreter der Neichsstelle tür Gemüse und Obst die Be -
schwerden der Kleinhändler für berechtigt erklärt . Demgegenüber
stellen wir fest , daß die Reichsstelle für Gemüse und Obst im Ein -
vernehmen mit dem Staatssekretär des KriegSernährungZamts und
dem Krtegswucheramt verlangt hat , daß die Abgabe ausläiidischen
Gemüses und ObsteS in besonderen Verkaufsstellen unter städtischer
Kontrolle vorgenommen werden müsse . Nur aus diesem Grunde
wird die AuSlandsware ausschließlich den städtischen Verkaussstellrn
zugeflthrt . Der Magistrat hat aber zum Ausgleich batür Vorsorge
getroffen , daß Jnlandögemüse durch die Großhändler den
Kleinhändlern gruppenweise zugeiübrt wird . Im übrigen ist die
Belieferung mir AuSlandsware so gering , daß schon um deswillen
ein « Versorgung doS Kleinhandels mit dieser Ware nicht erfolgen
lömrte .

Neukölln . Tie Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag
wird sich u. a. mit dem Bericht der Kommission zur besseren Ver -

fovgunig m- tt LebAi - smitteln und mit einem sozialdemvkatischen
Antrag auf Umgestaltung des höheren Schulwesens beschäftigen .

Auf wiederholte Anfragen teilen wiir mit , daß erne Spal¬
tung der sozialdemokratischen Fraktion nicht
eintreten wird , da die hiergebliebenen Miigfieder sämt¬
lich der alten sozialdemokratischen Partei angehören .

Lichtenberg . Lebensmittel . Es gelangen zur Verteilung : Auf
Ab schnitt 152 : 125 Gramm Teigwaren ( Wasserware ) , WschrntMoZ :
100 Gramm Weizengrieß , W schnitt 147J , G: ein Päckchen Süß¬
stoff . In den städtischen Fischhallen und bei den Fischhändlern
und Räiicherworengeschäften werden abgegeben : Auf� Abschnitt
147E : Räucherwaren und auf Abschnitt lölE ; frische Fluß - und

Seefische .

Köpenick . Lebensmittel . Stadtsoiiig verteilte Lebensmittel ge¬
langen vom Donnerstag den 13 Dezember , ab in den Lebensmittel -

geschäften der Stadt zum Verkauf .

Reinickendorf . Lebensmittel . Ans Abschnitt 120 lverden 106
Gramm Grieß abgegeben . Die Ablieferung deZ Teiles A bei

Abschnittes beim Kleinhändler hat bis henke abend zu erfolgen ; die

Entnahme der War « erfolgt am Smmab - nd . Auf Abschnitt 130
werden 400 Gramm Marmelade ( Pfund 90 Ps . ) verteilt .
Die Anmeldung hat bis Donnerstag abend zu erfolgen ; die Ver -

teilung beginnt am Dienstag , den 18. Dezember .
— Verkauf von Brennholz . Auf dem Lagerplatz an der Graf -

Roedern - Allee findet jetzt lverktäglich von 8 Uhr früh bis 4 Uhr
nachmittags der Verkauf von Bvennholz statt . DaS Holz wird in

Mengen von Vi, Ü und 1li Raummeter abgegeben . Ein Verkauf
nach Gewicht findet nicht statt . Der Preis beträgt 60 M, für das
Raummeter für starkes Klobenholz und Buchenholz , für etwas
schwächeres Holz 50 M. Abgabefchrtne sind gegen Vorzeiauna der
blauen AusweiSkarte und gegen Zahlung des Kaufpreises Zim -
m- er 31 des Bertraliungsgebäude « von S bis 1 Uhr erhältlich . Eine
Anfuhr ist oerläufig nicht möglich .

Tegel . Lebensmittel . Vom MitUvock ab kcmin auf Abschnitt 72
Pfund Marmelade zum Preise von 43 Pf . entnommen werden .

Infolge der steigenden Lebensmittel werden die Preis « in der
Kriegsküche an Wochentagen auf 50 Pf . und an Sonntage ti auf
60 Pf . für die Literportion erhöht .

Friedrichshagen . Lebensmittel . Heute gelangt auf Abschniit 62
dar neuen Lebensmittelkarte Sülze zum Verkauf . Auf j . ' de
Karte entfällt % Pfund . _

Rowawcs . Lebensmittel . Heute findet auf Abschtntt 45 der
Verkauf von Räucherwaren in der Verkaufsstelle Müller
auf die Nummern 6001 — 6260 statt . Heute kommt pro Huhn
Vi Pfund Futter zur Verteilung . Die Geflügelhalter mit den

Buchstaben I — L wollen sich RathauS , Zimmer Nr . 6, melden . In
den Verkaufsstellen Blücherstr . 2 und Uhlandstraße gelangen auS -
geweidete Kaninchen zum Pveise von 3,60 M. das Pfund zum Ber -
kauf . Die Anmeldung zum Bezüge erfolgt auf Abschnitt 43 von
heute bis Donnerstag rn den oben gsnonnten Verkaufsstellen . Eben »
falls , wie in anderen Kommunen , tverden Schokolade , Butter -
keks , Honigkuchen , kondensierte Milch usw . im

großen Mengen in der Woche vor dem Fest zur Ausgabe kommen .

SSetterauSllchten tne da « mittlere ?korddenttcl >lan » diS
Mitwoch mittag . Ziemlich kalt , zeitweise elwaS nebelig , sonst trocken und

vielsach heiter .

©Habe»
Tie

UtetonZsü ?
empscble nach Maß

passent gearbellet . Stfilzeinlagen
sowie Brach bandsgeu
aller Art Leibbinden , Stütz -
korsetts usw. , Artikel zur che -
simdbeilS - u. Krankenpflege . *

pv ! lmsna, § imdaM ,
Berlin > .

Lothringer Str . 60,
Lieferant für Krankenkassen

Spezialarzt
Dr . med . I - aabn

beh. schnell . grünbL , mögt
schmerzlos u. ohne BerusSstör .
Geschlechtskrankheit , geheime
Haut- , Harn - , rraucnlelden .
Schwache . Erprobteste Methoden
Ehrlieh - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Ii !®. »i35. M - M

1. 10 —I u. 5 —8 ,

Ungenlmt «

Erwerbs -
MOgllchhelfen

bietet dl « nachttft Zukunft Eint tief-
grsilend « Änderung unser « gesamten
wlrtactianslebens , ein gewaltiger Auf-
scbwtmg unserer Industrie u. des Han¬
deis steht bevor , und es werden liberal )

geschutte
Kräfte gesucht

iisitL AngebSrige technischer Bemfd
u. Handwerker aollen nicht versüumenj
ihre Kenntnisse und Fertigkeiten de�
kommenden Zeit anzupassen , um teil¬
zunehmen an den virtschaftiichen Er«
folgen, die naturgemSß das ErgebnJi
des gewaltigen Ringens sein raüssetL
Das beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Seihst »
ttnterrlcht eine gründliche Ausblldum
in technischen Wissenschaften tu er-
werden, sind die technischen Selbst»
unterrichtswcrke «gSystUKttrnacEi «
Hachfeld44 « 80 S. starke Br »

schüre kostenlos .
Bonne » * HacMeW , Pofsdc »

Fcs 2fach 167

Spr .
Blexanderpl .

Tonnt . 10 —1

Nuiversal - Briesfteller 8, SV
Marl , Buchhandlung Vorwärts ,
Liudenstrctze S ( Laden ) .

Spezialarzt
Br . med . Wockcnfnö ,
Friedrichst 125 ( Oranienb T. ) ,
{Cr8yphills,Harn - u. Frauenleiden
Ehrlieh - Hata - Kor ( Dauer ! OT. ) ,
Blutuntersuch . Schnelle , sicher «
«ehmerzl . Heilung ohne Berufs -
«tSrung . Teilzahlung . 262/12 *
Sprccbfitond , : 11 —t o. 6 —d.
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Ihre Einkäufe für das Weihnächte -

fest zu besorgen , ist von doppeltem
Wert für Sie . Einmal vermeiden

Sie den kurz vor dem Kest üblichen

großen Andrang , und dann haben
Sie den großen Vorieil , . seht von

unserem rsichhaltigs « Lager wählen

zu können , anstatt sich später mit
� � �

dem begnügen zu muffe «. , was übrig 33 CS§CI5 | jCC jlf .
rtehttlbest •"' T. Am Dohnhsf A�ronkerxls� gatr *" - '
ß k< An den Sonntagen vor Weihnachten bleiben unsere

Geschäfte ausnahmSVeise geöffnet !

veutlchei '
MetsNasbeZter - verdsnä .
Vei ' «situng5 ! tsIIv keniin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , dag unjer Kollege , der �
Rohrleger

j ( ar ! �iese
Oranienburger Str .

am 7. d. M. gestorben i' t.

Die Beerdigung findet I
am Dicnslag , den 11. d. M. ,
nachmittags 1 Uhr , von der
Leichenhalle de ? Zcntral -
FriedhofeS in FriedrichSfelde I
ans statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unfer Kollege ,
der Mechaniker

Karl Rein
ütferstr . 68

am 7. d. M. gestorben ist.

Tie Beerdigung findet am I
Mittivoch . den Ii d. Mts . , j
nachmittags 3' / . Uhr . von der
Leichenhalle dcS Elifabeth - 1
KirchbofcS in Pankow ,
Tollankstrafic . ans statt .

Rege Betelligung wird ]
erwartet .
Ehre ihrem Andenken

nLO/lD Die Ortsverwaltung .

Zentralvcrband
ä. Cedcrarbcitcr u. Arbeite¬

rinnen öeuticljlands .

Ailiaic Berlin I .

Xachruf .
Am 5. Tezembtt 1317 1

starb unser iangjährtgeS I
Mitglied , der Veiggeroer

JWÄI ! KWel .
Ehre seinem Andenken ! |

Tic LrtSvcrwaUuug .

1 Kranken - , Sterne - und !

j Zuschußkassc für männl .

1 Personen aller Berufe |
Groß - Berlin .

Nachruf .
Arn 2. Dezember 1917 der - 1

j starb boS Mitglied

Franz Zander
( Lederarbeiter ) .

Ehre seinem Andenken ! j
1236/8 Der Borstand .

üilliiWeliie
M- S « eilW

für den

SWisezitt MM .
Hiermit laden wir die Mit «

giieder des AuslchujseS zu der
am Dienstag , den lt�. De -
gemtier d. I . . abends 8 Uhr ,
im Ratskeller , Schiotzstrage ,
ilallfindcnden

Ordentlichen

Zlusfchust - Sitzung
ein.

'
238/18

Tagesordnung :
1. Bericht über den Stand

der Kasse.
2. SUmiiniSnaHme von Dor -

oinchlage - Neberschreitungen iür
1917 und Rachbcwilligung der -
seiden .

Antrag des Vorstandes
aus Schassnng eines Geuesungs -
heimsondS .

4. Antrag des Vorstandes
au ! ?lendcrili ! g des H 13 der
Ziasieulatzung ibetreffend Mrund »
lohii und Lebiistusenciiiteiiung
gemäst der Verordnung dco
Bundesrats .

5 gestletzunz des Voran -
schlage » für 1918.

6. Sohl des RcchnungSauS -
fchusseS sür die Prüfung der
Rechnung deS lausenden JahrcS .

7. Geschüstliches .
Die Ztustchuhmitglredcr er -

halten noch besondere Irin -
ladlnrgen .

Cöpenrch , 19. Dezernbcr 1317.
Ter Vorstand .

O��Nickrt , Vorsitzender .

vankfagung .
Für die liebevolle Teilnahme

bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres
guten Vaters sagen wir allen
Beteiligten unseren innigsten
Dank . levA

Witwe Selmafilnz
nebst Kindern .

�Praktiziere vom Ii XII . bis
26. Sil . 8921

t »r . Ilneo Tischler ,
Essener Straste 17 II ,
Ecke Elberfclder Straße .

Ziehung 19 . Dezember .

LSUurjUngsiielm-otlerie
2779 W - Gewinne , tue . 60000 M.

garantiert mit 90 pCt . bar .
J!3fflicher HScbstcewirui :

30000
eine Prämie

20000
eis Haapigewüra tot

10000
use zu 2 NU Porto n. Liste 80 Fl

empfiehlt nad versendet

Sari Heioize ,
ßertln ff, Unter den Uodsa 21,

eceründef 1073 .

Zigaretten
1000 1 C. 42 . -

1000 I D. öS . -

1000 I E. 78 . -
wird nur sortiert von . ->09 Stück
abgegeben . Zigarren ein großes
Lager . Versand nur gegen Stach »
nähme oder ins Kcld voraus .

Frcily
Zigaretten -Vsrtriel) Norden

Berlin , Brunnenstr . 17 .
Eröffnet 8 —7 , Sonntage vor
Dcthnachten v. t2 - 6 Uhr geöffnet .
* Norden 2343 .

Dir kaufen It. Z IZ derBekanntm .
v. 25. IS . gebr . -/, «

Sektkorke
zu 13

Weillkorke
zu 2 cj

n. av . and . Srt . neue u. gebr . KorIe
ferner : *

Zelluloid - ,Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schastßflttten - Abfälle

crdower G. m. b. ch>. ,
Eeorqenkirrhstr . SV

(b. Alexander platz ) ,

Friedrichftraße 43
Ecke Zimmcrstrage .
3 —12' / . , 2- /, - S>/, .

' tmitinf
Zar Aupscbeiduns aller scharfen
unc kranken StoScans Rlui und
»Säften , Presen liiutverdickong
Hlutaudran� , rotes Uesich .
Hauiunreinitfke . Ueu Ist mein
BS u I r cini g uacf &f ) sa ! %' er
Sa itarin seit über 25 Jahren
wirksam erprobt . Schachtel M.
1 . 50 . übL 3 Seh . 4 . 25 . Otto
Reichel , Berlin 43, Eleenbahnst . 4

Padf w wüMfiip in Ifitoictlin
am Mittwoch , den 12 . Dexember , abends 8 Uhr .

In allen Versammlungen werden Beitrage kassiert und neue Mitglieder aufgenommen .
Alle auf dem Boden der Mehrheit stehenden Anhänger sind eingeladen .

Soiillldkmokr . Ukreiu für Aertiu I.

Generalversammlnug
bei Glane . Kommandantenstr . 88.

1. Vortrag des Gen . P a g e l S: Deutsch -
Wandlung .landS innere

schiedeneS .
Diskussion . 3. Ver -

Ter Borstand .

SoMtdemokr. Verein für Kerlin II .

Mitgliederversammlungen :

I . und H. Abt . Westen bei Rickert . Steinmetz -
ftratzc 36».

HI . u. IV. Abi Friedrichstadt und Südwesten ,
Lindenslr . 3, II . Hos 3 Sx.

V. u. VI . Abt . «Südwesten bei Habel ? , Berg -
mannstr . 5 —7.

Vn . u. VIII . Abt . bei Reim . Urbanstr . 23.
Ter Borstand .

Siizmldtmolr. Verein für Kerlwlll .
Mitgliederversammlung

im Getverkschaftsbaus , Engeluser 15, Saal V.
Vortrag deS Etadtv . Adolf Ritter .

VereinScutgelegenheiten .
Ter Borstand .

Zomldevfokr . Verein für Verlin lV .

Mitgliederversammlungen .
Petersburger Biertel : b. Kühne , Schreiner .

straffe 58. Pünktliches Erscheinen ist »ölig ,
da bereits um 19 Uhr Polizeistunde .

Landsberger Viertel : im Elvsium , Lands -
berger Allee 49. Vortrag des Genossen
B a e t r o w. Diskussion und Verschiedenes .

Stralauer Viertel : bei Rast , Warschauer
Straße 5>7. Vortrag , Mitteilungen .

Frankfurter Viertel : bei Bockcr , Weber -
slraße 17. Pünktliches Erscheinen aller Mit -
giieder ist nötig , da wichtige Mitteilungen
zu machen sind .

Görlister Biertel : bei Dans , Lausitzer
Slraße 46. Wichtige Tagesordnung .

Cöprnilker Viertel : bei Fröhlich , MuSkauer
Straße 1. 1. Neuwahl der VicrtelSleilung .
2. VezirkSangelegenheiten .

Der Borstand .

Zon' atdemokr . Vrreh für Vertw V.

Abteilungsversammluugen ;

Abt . Ib bei Schwanherz , Naugarder Str . 3.
Abt . 1 u. I-r bei Winzer , Chrinburgerstr . 3, Ecke

WinSstraße .
Abt . 2 u. 3- SicmundS Festsäle , Linlcnstr 8.
Abt . 4. 5 ii. 6 » bei Piekert , Linienstr . 138, Ecke

Joachimstraße
?lbt . 7, am Mittwoch , den 19 . Dezember ,

bei Waetcr , Schissbauerdantm 22.
Ter Borstand .

Soneldtmokr . Vkrein für Verlin VI .

Mitgliederversammlungen :

1. n. 2. Abt . bei Dobrohlaw , Swinemünder
Straße 11.

Tie Wahlrcchtsverhandlungen im Landtag erfordern das Erscheinen
aller Partcigenoffcn .

3. n. 4. ?Wt. bei Burg . Prenzlauer Allee 183.
5. u. 7. Zlbt . bei Emil Korn , Gleimstr . 19, Ecke

Falkplax .
6. Abt . bei Eoldschmidt . Stolpischestr . 36.
8. Abt . bei Hoffmann , Swinemünder Str . 47.
3. Abt . bei Obiglo , Stralsunder Str . 11.
19. u. 11. Mt . bei CaruS , Voltastr . 37.
12. u. 15. . Abt . bei Reuter , Birkenstr . 23».
13. u. 14. Abt . bei Kleiner , Levetzow - u . Jagow -

straßen - Ecke.
16. , 17. u. 29. Abt . bei Sachse » Lindower Str . 26.
18. u. 13. Zlbt . im „ Seywcdenzelt * , Schweden »

und Excrzierstraßen - Ecke .
21. u. 22. Abt . bei LewandowSki , Seestr . 194.

Der Vorstand .

5limldkmokrat . Verein für Teltow -

Kttskow - Storkow - ThartMnbnrg .
Zlo « lrlr Xe » IiitIIn .

Mitgliederversammlungen :

In folgenden Lokalen : 1. bis 4. Bezirk Sei
Schulz , Reuterilr . 47, Ecke Lenaustraßc
5. Bezirk bei Schittler , Wcichseistraße 5,
Ecke Donaustraßc ; 6. Bezirk bei Naack ,
Weserstr . 41 ; 7. bis 3. Bezirk bei Jden ,
Boddinstr . 58, Ecke Warstraße ; 19. bis
12. Bezirk im Durnrrheim , Böhmische
Straße 13 ; 13. bis 17. Bezirk bei Eenkel ,
Hermannstr . 178, Ecke Thomasstraße ; 18.
bis 20. Bezirk bei Ed . Rtchnow , Prinz -
Handjery - Straße 63 ; 21. bis 24. Bezirk bei
Hentschel , Hcrrsurthstr . 27.

Aus der Tagesordnung stehen in allen Lc >
zirksveraiistaliungen neben einem Bortrag
noch wichtige Bercinsangelegenheiten , die das
Ericheincu aller Mitglieder dringend er -
forderlich machen .

Lettirli Charlottenbnrg ; .
Die Mitglicdetv ersommlung sür Dezember

fällt aus . Der Vorstand .

vvpSnIelt . Die sür Dezember fällige
Wablvereinsversammlung fällt aus .

S' onotdtmoKratischkr Verem für
Virderbornim .

No - irl « Ile ! nlelr « znck « r4 - H» t .

Am Mittwoch findet tein Zahlabeni
statt . Zu einer später stattfindenden Mitglieder -
Versammlung wird besonders eingeladen .

U- iedtonders ; . Punkt 8Uhr : Zahl -
Versammlung bei Zanderrit , Lessingltraße 3.
T. - O. : Eingcmeiitdungssragen . Ref . Gen . Stadt -
verordneter Otto John . . Dorwärts ' - Leser und
Gälte eingeladen .

liaulBtiorr . Bei HarnvcT , Hönower Str . 5.
Tagesordnung : 1. Berichte . 2. Beitrags -
crhöhung . 3. Wichtige Mitteilungen . 4. Per -
schiedeneS . „ VorwärtS " - Leier und Gäste will -
kommen .

I - ' redorsSorf - I ' ctvrsImxeli . Abends
8 Uhr Znhlaberid bei Heuer in PeterShagcn
T. �9. : Vortrag und Aussprache über , U e b e e -
g a wg S w i r t s ch a I t ". Erhöbung der Mo .
natS beitrage . Partciangelegenhcitcn . Die
. VorwärtS� - Lescr sind eingeladen . Bibliothek -
büchcr sind mitzubringen .

N . �p . �l ! er,Mees .
und Tabakfabrik .

Rauch . , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten
Bis auf weiteres :

= Gcsc . hllftnatelt 8 — II unff 3 — ß Uhr . r = s =
Fernsprecher : Ami Moritzplatz 3014 .

Spezialarzt
S>r . med . Colomann |
r . Geschlochtskrankh . , Haut - ,
Harn - , FrauenleiJon , nervös .

Schwäche . Beiakraike , *
füii - Hch - Hatn - Kuren
( Dauer ISTapo ) . BohandL
scimell , eicher u . schm erz¬
los ohne Berufsstörung
in Dr. Ilomoyer & Co .
konz . Labor . k. Blutunters . ,

Faden im Barn usw .

Frieöriehstr. 81. �t1k;
ftöiiiis�syterus ! 1"
Spr . 19- 1 u. 5- 8, Sonnt 10- 1.
Honorar mäBig , a. Teilzahl .

| Separate « Damenzimmer ,

Trauer - Magazin
gegründet 1833

Brunnenstr . 56/57 .
Große Auswahl in

schwarzer Konfektion .
Auf Sun ' ch Maganferti .

gung in 8 Stunden .
Aender « mgen losorl und

gratis . Au- Zwahlsendzn .
bereitwilligst .

Pernsp . Ami Norden 8540 .

Ein Waggon

AeiKKohl
ist in unserer

Vertcilungsstelle Ost

« MM
angekommen . Diejenigen Mit -
gli - der im Osten , welche bis -
der noch keinen Kohl erhalten
haben , werden ersucht , sich aus
jeden Genossenschastsanteil je
einen halbe » Zentner Weiß¬
kohl dort abzuholen . 211 ( 12 *
Geöffnet täglich hon 10 Uhr

rarm . biS 7 Uhr nachm .
Tonntags von 11 bis X.
Abgabe von Gemüse nnr

an Mitglieder . Aufnahme
neuer Mitglieder eben -
daselbst und im Verwallungs -
bureau Berlin C 2, Burg¬
straffe 27 III . Zimmer 76 .

iionliieiitsche Gemiiseiiaii-

Oenoniiafte . G. iD. y.

iv : . s

Embee - Sohlen u » b Zlbsätze
wieder eingetroffen . Weich , waflerfest , zum Holznagoln .
1233L ' E. Groehn . Eharlotlendurg . Wmdscheidstr . 31.

' A - - 7-
c.

Kur bist 5. Dezember
_

10 % Asdll « 10 % h

I �' etto Wetto

BrillantsCollier « Prachtstuck

großen Anhänger mit Brillanten und
Perlen sowie Gliederkette , ganz mit Ä /n | |
Diamanten verfaßt . . . . . . .iL swww

BrilIa3Tt = CoJlser
2 Tropfen , 2 große Brillanten und mehrere «» 7 ? ko

[ kleine Brillanten . . . . . . . . .M. At WL

do . mit groß . Safir , von Brillanten umgeben , fiitfj
an großer Brillantenschleife hängend . iL « tü

do . schöne Ausführung , 1 Tropfen , Perle
umgeben von Brillanten . . . . . . . il . Vt/S .

BrillantsOhrHnge
2 große und 2 kl . Steine
pnraa blauweiß , la Feuer .

iE!

m

M
kl . Steine ( ca . l ' /t karat . ) ,

Perle umgeben von Brillanten

Safir umgeben von Brillanten

M.

M.

495 Ei

585 W
m Einsteinige BrSlIantrmge�S ®! ; ' ;

kar . 75/100 kar , 55; 100
M. ll «. r > M. 7öO

Ein Posten
m

Bril ! antr5iTg ' e,Esnstes ! ser �

m
M.

mit schönen Brillanton

975 , 7SO , 525 , 375 usw .

kleinere von . . . . M. 19,75 an

Brillante Armband �L�n3
in Plaüna gefaßt . . . . . . . . .M. "JSZS

BrSIIantsDamenHnge
aparte Formen , schöne Steine

M. 46 , 74 , 95,145 , 250 , 325 , 39Slis \ v .

Aparter Damenring
Tafelbrillant , Marquiseform , prima lupen - n m
sauber , mit vielen kleinen Brillanten ,
schönes Phantasiemuster

. . . . .

il .

m

m

s .
orm| BrillantsDamenring, !

[ mit 5 schönen Brillanten

. . . . . .

M.

f Zigarettenetui ,
oeS gestempelt , große flache Form m. primu ORT
BriUanten in aufgesetzter Krone . . . AI. ÖWU

i Goldene Herren = Ufiren
wirklich preiswert

! Echte GlashöUer Herren - Uhrea
l 3 DeckcL 14 kar . Gold . 585 gestempelt ,

M. 675 , 750 , 975

i Schlagwerks Wecker
i 3 extra starke Deckel , 18 karat Gold , 750 ge - 7Öfl |
| stcm . , la Schwoizerwork mit Chronograph AI. I « U

I ' Goldene Trauringe , goldene Ketten
i Xctto fietto

I Versand nur geg . Voreinsendung od . Nachnahme .

Umtausch jederzeit gestattet .
B _ _ I

m

m

m

m

fM

m

Fornsp rechcr Alezander 4935

Ausgesuchte Sege�stäude
werden bei kleine r Anzahig . bis Weihnacliten zurückgelegt
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Emkreislmgspotttik in öer Tierwelt .
Von D r. T h. Z e l l.

Die EinkreisungZpolitik , die gegen Deutschland inS Werk ge -
setzt worden ist , dal in der Tierwelt ihre Vorbilder . Wahrschein -
lich hal man die Bezeichnung der Jagd entnommen , von der so viele
Ausdrücke Allgemeingut geworden sind . Es sei hier nur an das
Kesseltreiben erinnert , das der Bedeutung nach auf dasselbe hinaus -
läuft ,

Das Einkreisen hat naturgemäß den Zweck , dem ins Auge ge¬
faßten Gegner jede Möglichkeit zu nehmen , sich irgendwohin ungefähr -
det zurückzuziehen . Wölfe wenden es mit Vorliebe bei großen
Pflanzeitfressern an , z, B. bei Büffeln , Pferden usw . Ross Cox hat
uns das Verfahren näher geschildert , dessen sich die amerikanischen
Wölfe , die soaenannten Coyoten , gegen Pferdeherden bedienen .
Ihre erste Ankündigung , schreibt er , bestand in einem gellenden ,
bundeähnlichen Gebell . daS sie von Zeit zu Zeit hören ließen , gleich
dem Abfeuern der Gewehre der verschiedenen Vorposten bei kleinen
Gefechten . Dieses Gebell wurde von der entgegengesetzten Seite
durch ein ähnliches erwidert , bis sich die Töne immer mehr
näherten und endlich aufhörten , als die Parteien sich vereinigten .
Wir letzten unsere Flinten in Stand und verbargen uns hinter
einem dicken Gebüsch . Indes scharrten die Pferde , welche die Ge -
fahr merkten , mit den Hufen den Boden auf , schnaubten , hoben die
Köpfe in die Höhe , sahen wild um sich und gaben alle Zeichen
von Furcht . Ein paar Hengste erwarteten mit anscheinender
Ruhe den Feind . Endlich erschienen die Verbündeten in
einem Halbkreis , besten Enden sie ausdehnten , um ihre Beute
einzuschließen . Es waren zwischen 300 bis 400 an der Zahl . Die
Pferde schienen ihre Absicht zu erraten , und da sie sich siirchtelen ,
einer solchen Anzahl entgegenzutreten , galoppierte » sie nach der
entgegengesetzten Seite ; die Wölfe stürzten nach , ohne ihre Stellung
im Halbtreis zu verlieren . Die Pferde , welche nicht im besten
Stande waren , wurden schnell eingeholt und fingen an . nach ihren
Verfolgern auszuschlagen , wovon manche heilige Schläge erhielten .
Doch würden sie bald über die Pferde Herr geworden sein , wären
wir nicht zur rechten Zeil aus unterem Hinterhalte hervorgetrclev ,
und hätten des Feindes Zentrum eine tüchtige Ladung Kugeln zu -
geschickt , die mehrere davon löteten .

Das Einkreisen von Pflanzenfressern ist also dem Wolf eine
ganz geläufige Tätigkeit . Wenn unser Schäferhund in meisterhafter
Weise die ihm anvertraute Herde umkreist , so har er das nicht vom
Menschen gelernt , sondern er folgt einem den wilden Kaniden ein -
gepflanzien Instinkte . Wenn Hiriche an einem Abgrund weiden ,
dann schleichen sich die Wölse häufig in einem Halbkreise heran ,
stürzen dann heulend hervor und zwingen die geängstigten Hirsche ,
in den Abgrund zu springen .

Pelikane bilden einen Kreis um die Fische , die sie fangen
wollen . Kormorane kann man mit einem lebendigen Netz per -
gleichen , da sie nicht nur wie die Pelikane an der Oberfläche , sondern
auch tauchend die Fische einkreisen .

Das Einkreisen ist also in der Tierwelt etwa ? ganz Bekanntes .
Ter Jäger , der die Jagdweise der Raubtiere in vielen Fällen nach -
geahmt hat , Verwender sie ebenfalls mit Vorliebe .

Bereits der alle Homer kennt das Einkreisen als bekannte ?
Jagdmiticl , denn er verwendet es zu einem Vergleich . Er vergleicht
nämlich die von Sorgen gequälte Penelopc mit einem Löwen , den
die Jäger eingekreist haben . Voß übersetzt :

Wie mi Getümmel der Männer die zweifelnde Löwin umherblickt ,
voller Furcht , denn rings umgeben sie lanrende Männer .

Der zweite Vers ist sehr frei übersetzt . Wörtlich heißt e § : Voller
Furcht , da sie um ihn lHomer spricht vom Löwen , nicht von der
Löwinl einen listigen Kreis ziehen .

In den Kommentaren he,ßt es , daß der Kreis deshalb listig
sei , weil die Jäger Netze bei sich führen . Hiervon kann keine Rede
sein . Der Dichter würde auch nicht die Hauptsache fortlassen . Wir
wissen vielmehr aus Schilderungen und Photographien , daß nach
3>i00 Jahren einzelne Völker Afrikas den Löwen auch heute noch in
dieser Weise jagen , so z. B. die Nandi . Mit Specren bewaffnet
umstellen sie den Löwen .

Aus der Schilderung einer in dieser Weise betriebenen Löwen -
jagd sind hier folgende Stellen von Wichtigkeit . Die Speermänner ,
heißt es , kamen einer nach dem anderen herbeigelaufen und be »
ganneit allmählich einen Kreis um ihn zu bilden . Jeder kauerte
sich , wenn er nahe genug heran war , hinter seinem Schilde nieder .
den Speer in der Rechten , und sein wildes blitzendes Auge spähte
über den Schildrand . Als ein Mann nach dem andern anlangte ,
wurde der Löwe hoch . Seine Mähne sträubte sich, sein Schweif
peitschte die Luft , den Kopf hielt er gesenkt ; die Oberlippe ließ er
bald über die Kinnladen fallen , bald zog er sie zurück , so daß die
funkelnden , langen Zähne sichtbar wurden . Er wandle den Kopf erst

nach der einen , dann nach der anderen Seite und stieß unaufhörlich
sein mordlustiges , grunzendes Gebrüll aus .

Endlich war der dichte Ring vollständig und die Speermänner
erhoben sich und gingen vor . Der Löwe äugte rasch von einer Seite

zur anderen , sah , wo die Linie am dünnsten war , und griff mit

äußerster Schnelligkeit an .
Einkreisen nennt man bei Sauen , d. h. bei Wildschweinen , die

Maßnahme , wodurch man ihr Vorbandensein in einem gewissen
Bezirk bestätigt . Um diese jägerische Vorbereitungshandlung zu
verstehen , muß man sich folgendes vergegenwärtigen .

Wildschweine schaden dem Ackerbau sehr und genießen deshalb
keine Schonzeit . Um sie zu schießen , muß man sie natürlich zu
Gesicht bekommen . Das ist aber bei den Wildschweinen nicht so
einsach . Sie gehen erst in der Dunkelheit auf Nahrungssuche ans ,
und ein dun IleS Tier — einen Schwarztttlel — in der Nacht zu
schießen und obendrein zu treffen , ist selbstverständlich schon uni des -
willen schwierig , weil ein gewissenhafter Jäger nur auf daS schießen
soll , was er genau als Tier erkannt hat . Am Tage lagern dieWitd -
sckiweine in einem Dickicht . Wo das ist , kann man nur durch ihre
Fährten feststellen . Das ist aber , solange kein Schnee liegt , gar nicht
ausführbar .

Ganz anders liegt die Sache , sobald Schnee gefallen ist . Jetzt
kann inan mit leichter Mühe feststellen , daß die Sauen in ein be -
stimmtes Dickicht gewandert sind . Was aber noch wichtiger ist , man
kann auch feststellen , daß sie noch in dem Dickicht lagern . Zu diesem

?lwcck
zieht man einen großen Kreis um das Dickicht , indem man

orgfällig auf etwa vorhandene Fährten achtel . Groß inuß der Kreis
deshalb sein , damit die Wildschweine nicht Unrat merken und davon -
laufen .

Nach dem wichtigen Einkreisen kann die Jagd beginnen . Die
Treiber scheuchen mit Hunden die Wildschweine au ? ihrem Lager .
und die Jäger haben Gelegenheit , bei Tageslicht auf die ausbrechen -
den Wildschweine zu schießen . Hierbei ist natürlich vorausgesetzt , daß
die Wildschweine nicht rückwärts durch die Treiber gehen und nicht
an Stellen ausbrechen , wo kein Jäger steht .

Geht ein Kreis von Jägern und Treibern gegen ein Tier vor ,
so spricht man von einer Kesseljagd . Bei Haien und Füchsen sprich !
man von einem Kesseltreiben . Das Gebiet , das bejagt wird , ist hier -
nach als Keffel bezeichnet . Der Sache nach ist Kesjeljagd und Ein -
kreisungsjagd das gleiche .

Zum Begriffe des EmkreisenS gehört eine Mehrheit von Per -
fönen . Trotzdem gibt es eine Jagdart , bei der eine einzige Person
einkreist . Besonders beliebt ist sie bei den Füchten . Man umfährt
den FuchS zuerst in weiten , sodann in immer enger werdenden
Kreisen , und der schlaue Räuoer legt sich zuletzt platt auf den
Boden und läßt sich , in der Hoffnung , übersehen zu werden , bis
aus gute Schußweile nahekommen . Homeycr erzählt , er habe ein -
mal erlebt , daß ein verwundeter Fuchs , welcher im besten Lause
nach einer nahen Schonung war , zum zweitenmal von Schlillen
umkreist , sich von neuem legte und solange liegen blieb , bis das
Gewehr geladen worden war und er getötet werden konnte .

Geistliches Chor - und Orgelkonzert .
Diesmal hatte der Verband der freien Volksbühnen ' zu einem

Konzert religiösen MusikcharalrerS in der alten Garnisonkirche ge -
laden . Ausführende waren der Königliche Hof - und Dom -
chor unter seinem Dirigenten Proseffor Rüdel und Alfred
Srttard aus Hamburg , einem hervorragenden Meister des
Orgelspicls .

Kirchenmusik begreift alle religiöse Musik , wie sie bei den Srist -
lichcn Goltesdiensten sich gestaltet bar , in sich. Der Weg ihrer Entwick -
lung ist wohl zuerst vom Bolksgesong ausgegangen . Der Gottesdienst ,
der ja in seinen Grundlogen bis heute derselbe geblieben , hatte bald
eine reiche lünstlerische Ausstattung gewonnen und bestimmtere und
zusammengesetztere rituelle Formen angenommen , neben denen der
kunstlose Noturgesang nicht verwendbar war . Es tat daher not ,
eigene Sänger zu haben , die genau wußten , was sie zu den kirch -
lichen Zeremonien zu singe » hallen . Solchen . verordneten " Sängern
begegnen wir schon sehr früh : desgleichen einer Singschule zu Rom ,
schon anfangs des vierten Jahrhunderts . In diesen Singschule »
stellten sich jene Tonreihen fest , die mit dem Namen der '
authentischen , das heißt ursprünglichen Kirchemöne bezeichnet
wurden . Bischof Ambrosius — der den Hymnen - und
Psalmengesang entwickelte und ausbildete — imd Papst
Gregor sind die eigentlichen Begründer dcS KirchengesaiizeS .
Dieser selbst blieb vorläufig einstimmiger Cborgesang . Dann bekam
er Quinten - , Quarten - , Sexten « und Terzenparallelen . Gleichzeitig
aber entwickelte sich der DlskantuS , der vorzugsweise die Gegen -
bewegung benutzt . Aus ihm ging der Kontrapunkt hervor , der
zwiicben dem t4 . bis 17. Jahrhundert namentlich bei den Nieder -
ländern zu hoher Kunstiertigkeit emporstieg . Die Kompositionen .
obwohl noch reine Vokatmusik , waren aber sehr vielstimmig und mehr -
chörig . Nebenher cntwickelre sich der Kirchengesang , von den älteren

Formen allsgehend , zwar zu größeren Formen ( Motette , Messe usw. ) , aber
der Kontrapunkt artete auch in Usberladenheit und Künstelei aus .

Hiergegen stach die Einfachheit des ursprünglichen Chorals der -
maßen ab . daß das Konzil zu Trident beschloß , die mehrstimmige
Musik aus der Kirche zu verbannen , wenn nicht ein schlichter , an¬

gemessener Stil für diese zu finden sei. Run , er wurde geschaffen ,
und zwar durch P a I e st r i n a.

Von ihm , sowie einigen hervorragenden zeilgenössischen und
nachfolgenden italienischen Komponisten ( Lotti , Calandra , Durante ,
Cossi ) konnten wir nun einige der berühmtesten sechs - bis zehn -
stimmigen Chöre und Doppelchöre in nicht so leicht zu übertreffender
BorlragSkunst hören . Alles daran ist dem rciigiösen Zweck restlos
untergeordnet . Alles Irdische ist abgetan . Inbrünstige Glaubens
beseligung ranlt sich glühend aus dein mit bewunderungswürdiger
kontrapiinktischer Kunst in - und durcheinander gewobeneu Part der

einzelnen Stimmen hervor . Alles ist überirdisch klingende Reinheit
und Schönheit . Dicier italienische Kirchengesang hat nachweisbar auch
auf die protestanirsche Kirche eingewirkt , die in den Kantaten und
Passionsmufiken Sebastian Bachs ihren Gipfelpunkt erreicht hat . In
ihnen offenbart sich — die achtslimmige Motette . Der Geist hilft " mit
der mächtigen Fuge und ihrem noch machtvolleren Gegenthema als
Mittelstück beweist cS — eine ungleich kraftvollere deutsche GemütS -
ort , ein sprudelnder Formenreichlmn , dem gegenüber sehr wohl von
Golbik gesprochen werden darf I Vachs Präludium und Fuge Ä. - iuoIl
für . Orgel ist ja voll dieses Geistes . — In LiSztS . Angelus " und
Cäiar Franks Choral L. - mall quillt neuzeitlicher Programm » « ! und

Impressionismus ans . Beide Formen konnten ihren Ausdruck
finden , nicht zum wenigsten , weil das Instrument , die moderne

Orgel , zu einem Kompler sowohl menschlicher Stimmen als aller

gebräuchlichen Orchesterinsimmenle unserer Zeit entwickelt worden

ist . _ _ ek .

HaUfax .
Die ungeheure Explosioirskaiastrophe , die von jenseits des Ozeans

genreldct wird , Hai die bedeutendste Floltenstatioir Brilsich - Nord -
amerikaS mit dessen größtem Arsenal zum großen Teil in Trümmer
iiird Asche gelegt .

Halifax ivurds im Jahre 1749 von Einwanderern aus Maffa -
chusetls gegründet mid nach dem damaligen englischen Handels -
minister Lord Halifax benannt . Es ist die Haupistadt der kanadiichen
Dominion Nenschollland ( Nova Scolia ) , zählt über 40 000 Ein -
wobner und baut sich in herrlicher Lage auf einer felsigen Halb -
insel aus , die� ungefähr in der Mitte der Küste Nova Seotia ins
Meer hineinragt . Vom Citadel Hill , der sich 72 Meter über dem

Meeresspiegel erhebt , genießt man einen prachtvollen Rundblick
über die Stadt , den Hafen mit seinen kleinen Jnselchen , die

entfernten Hügel und Wälder , sowie das Meer , das dort
eine tiefblaue , seltsam Icnchlende Farbe hat . Halifax ' Herz und
Seele , seine Zierde und sein größter Schmuck ist sein Hafen , der

Schauplatz des furchibaren Unglücks , einer der vorzüglichsten der

Welt , eisfrei und stark befestigt . Viele Hunderte von Schiffen
iöuneir dort gleichzeitig nebeneinander liegen . Denn die Bucht von
Halifax bat eine Tiefe , die Schiffen aller Größen die Einfahrt er -
laubt . Besonders rege war der Schiffsverkehr von . Quebec und
Montreal nach Liverpool , durch den die Engländer ihre Robstoff -
Versorgung aufrecht zu erhalten bestrebt waren . Seit Mitte Februar
dieses Jahres ninßte » alle skandiiiavischen Dampfer , die bis dahin
nach Kirkwall einzulaufen hatten , die Visitation der ciiglffchen Be¬

hörden in Halifax über sich ergehen lassen .

Notizen .
— Die Nachfolge Jesu Christi für 10000 Mark .

Auf einer Berliner Biicherversteigerung wurden für „L' irnitation des
Jdsus Christ " von P. Corneille , eine kostbare franzöfi ' che AüsgäM ' ,
10 000 M. vezahlt . In dieser Gestalt scheint daS Christentum eine »

ganz hübschen Börsenwert darzustellen .
— Der italienische Geschichtsschreiber P. Vil -

fori ist im 91, Lebensjahre in Florenz gestorben . Villari ist der
typische italienische 43er , der es nachher bi ? zum Minister brachte .
Seine Schriften — unter denen auch eine über italienische und ger -
manische Zivilisation ist — sind in der Hauptsache dem Zeitalter
Savonarolas und Macchiavellis gewidmet .

— „ Das deutsche Thealer - Adreßb nch 1917/1 8 -

vom Deutschen Bühnenverein im Verlage Oesterbeld u. Co. ,
Berlin W 15, herausgegeben , ist wieder als stattlicher und reich -
haltiger Band erschienen . Aufgeführt sind über 300 ständige Theater ,
etwa 150 Soimnerbühnen und mehr als 100 reisende Mescllickaßleir .
Durch ein Register , durch zahlreiche Hinweise unter Berücksichiiamrg
auch kleinster Siädte , sind nahezu 80 000 Namen leichl auffindbar
gemacht . Dazu kommen wieder die Front - und Etappentheaier . die
auf LS anwuchsen . 400 Uraufführungen des verflossenen Spiel -
jahres 1916/17 , sowie 1500 Namen von Bühnenschrrjtstcllern und
Komponisten sind gebucht .

Die weifthe Nachtigall .
Der Roman eines st erbenden Jahrhunderts .

59 ) Von R. F r a n c 6.

„ Aber Kind , Du bist exaltiert ! Ich kenn ' sie ja gar
nicht . Und wenn sie für Peißer Fürbitte einlegen will , darf
ich sie doch nicht vor den Kopf stoßen . Gewiß , die Art , wie
sie mir das sagen läßt , ist höchst sonderbar und der Bote der

anrüchigste dazu . Aber er war , wie ich hörte , immer ihr
- Faktotum , ich weiß das von früher . — Und schließlich mit
der Post kann sic ' s mir auch nicht schreiben, "

Doch das Mädchen schüttelte , blaß , mit bebenden Lippen
den Kopf .

„ Regina , ich erkenne Dich gar nicht wieder . Wer mir den

Freund , der für mich leidet , dem für mich das Schrecklichste
droht — hast ja heute gehört von dem armen Teufel — zu
Mittag ist er gestorben im Hospital — wer mir Jakobus
reiten hilft , dessen Hand muß ich ergreifen , und sei ' s eine

Hand der Hölle I "

„ Und trotz allem , geh nicht , Reinhard , mir schwant Un -

heil — geh nicht , wenn Du mich liebst . "
„ Ich kann den Freund nicht im Stich lassen . Nimmermehr

tu ich ' s . "

„ Aber Du brauchst diese welsche Person nicht " — sie
schrie es fast — „ich selbst werde Deinen Freund retten ! "

Sie sagte es einmal so bestimmt mit fremder Stimme ,
daß er ganz bestürzt auffuhr . Dann aber lachte er laut :

„ Dir Närrchen , Du kannst das nicht . "
„ Ich kann es und ich werde es ! Geh ' nicht zu jener Frau

heut ' Abend ! "
Sie warf sich in seinen Arm und preßte ihn an sich, - als

wollte ihn ihr jemand raubcir .
„ Reinhard , wenn Du gehst , kommst Du nicht wieder zu

mir , ich fühl ' es . Bleib bei mir . Denk an Michalansky . geh
nicht zu ihr . "

Und krampfhaftes Schluchzen durchschütterte ihren Körper .
„ Aber Regina , Du bist ja rein närrisch , sagte er jetzt

schon ungeduldig . „ Deine Gesundheit hat natürlich unter
den Aufregungen der letzten Tage gelitten . Ich gehe und
nieinand kann mich von dem abhalten , was ich als Recht er -
kannt habe . "

„ Auch ich nicht ? " Es lag ein Ton in ihrer Frage , als
ob sie ein Urteil erwarte .

„ Auch Du nicht . "
Da schrie sie es fast herauS :
„ So ist es also wahr , was BeSl sagte I "

„ Was sagte Besl ? "

„ Daß Du der Geliebte der Dury bist schon von

München her . "
Reinhard trat einen Schritt zurück .
„Ich . der Geliebte der Dury ? Ich von München ? Ich

kenne sie nicht , habe sie nie in München gesehen I Aber jetzt
werde ich sie sehen , jetzt gehe ich erst recht hin I Wegen Deiner

unsinnigen Eifersucht soll ich vielleicht des Jakobus Rettung
hindern I Damit hast Du Dir den schlechtesten Dienst ge -
leistet . "

Und er schritt rasch zur Gartenpforte .
„ Reinhard ! " Ersticktes Schluchzen klang ihm nach .
Aber sein gereizter Trotz ließ es ihn überhören .
Fort war er .

Regina fiel auf die Gartenbank nieder und hatte das Ge -

fühl , als stürbe etwas in ihr . Hhr erster Zwist war das . . .
Und schon so tief ging er , daß er einen Abgrund zwischen
ihnen aufriß . . . . Sie griff an ihr Herz . . . eine dumpfe
Unruhe hatte sie erfaßt — nun mußte es sein . —

Da schrillte der Tante Stimme , die vom Segen rückkehrte
und gleich im Garten nachsah .

„ Regele , tu doch reinkommc , ' s Gewitter zieht ebe auf .
Im Westen steht scho ganz schwarz . Und man kann akkurat

schon d ' Schwefel in der Luft rieche . "
Die Tante kam .

„ Kein Wunder mit die viele Gewitter , wo d' Leut ' so

gottlos sind hcutz ' tage . Jetzt schimpfe sie sogar auf die Re -

gierung , hat der Pater Guardian heut predigt und g ' warnt
davor , gleich nach den siebe Kirchensünden käm ' s , hat er

g' sagt . "
„ Ja , aber was hast denn , Regele , wie siehst denn aus ? "

„Jesses Maria , wie schaut denn das Kind aus ? Wie der

leibhaftige Tod ! War er vielleicht da ?
Du solltest Dir daS doch überlege mit dem Solms , es

isch nu emal nit der Rechte für Dich . Das hau i alleiveil

g' sagt . Noch nie hat er Dir ein Glück bracht . Schau , der Herr
Schnurbein tut Dich doch ganz anders verehre . " . . .

Regina stand aus und versuchte zu lächeln . Es klang ihr

im Ohre nach : Er ist der Rechte nicht . . . Und doch : sie
wollte ihn wiedergewinnen .

„ Nein , Tante — es ist nur das Gewitter . Da schau ich
doch immer so schlecht ans . Bin auch so ängstlich . "

Zum erstenmal log sie die gute Tante bewußt an . Sie
wußte nicht warum . Sie fühlte nur einen Trieb , der in dieser
Stunde der Entscheidung in ihr erwacht war , nur einen Ge -
danken noch : es gab jetzt bloß ein Mittel mehr ) ,um Reinhard
von ihrer Liebe zu überzeugen und für immer von jener zu
trennen . Wie sie es gesagt hatte , so mußte es geschehen , sie
selbst mußte Pcißer retten , und zwar vor jcver Frau , die sie
in den Tod haßte , heute noch , sogleich .

Sie hatte gar keinen bestinimten Plan . Sie wußte gar
nicht , was sie tun sollte , aber mit nachtwandlerischer Sicher -
hett trieb sie der Instinkt ihres Herzens von Schritt zu Schritt .
Sie ging dahin , geleitet von ihrem großen Drang , unbeirrt
wie eine Somnambule .

Vor allem fühlte sie , es war wichtig , daß die Tante , daß
niemand auf der Welt eine Ahnung hatte , daß Reinhard hier
gewesen sei , und daß Schritte im Werke waren , um Peißer
vor dem ihm drohenden Verhängnis zu retten . Dazu anußte
die Tante vor allem auf einen falschen Weg gelockt werden .

Deshalb sagte sie fast mit schelmischem Lächeln :
„ So , so, der Herr Schnurbein verehrt mich ? Das ist

aber etwas ganz Neues ! Zeigt hat er rmr ' S noch nie . Durst '
ihm jetzt freilich schwer fallen , wo er ein Konkurrenzgeschäft
zum Vattern ausmachen will . "

„ Aber Regcrle . Kind , wie kannst so reden ! 9? ie zeigt I
Nur grad verschmachte tut er nach Dir . Wie er Dich immer

ang ' schaut hat und ivenn D ' wo gange bist , hat er sich heim -
lich immer den Hals ausgereckt vor lauter Nachschann . . . .
Sogar jetzt noch , die reine Fensterpromcnade machte er , wo

ihn doch der Vater so beleidigt hat . " . . .
Und glücklich , ein unerwartetes Gehör bei dem Mädchen

für ihren neuen Heiratsplan gefunden zu haben , dräng sie
niit einem Schwalm von Lobpreisungen des heimlichen Ver -
chrers auf Regina ein . Da zuckte es plötzlich grell durch den
stumm in der Schwüle wartenden Garten , daß die gcwitter -
snrchtigc Tante angstvoll kreischte : „ Alle Heilige 1" . . .

„ Tante , ich will während des Gewitters in iffeinein Zim -
wer . beten , der Vater ist auch nicht zu HauS " — sagte Regina ,
während sie in das Haus flüchteten , und schloß sich dort dann

recht ausfällig von innen zu . ( Forts . jolgtZ



Verkäufe

PskndlcihhauS , Hermaim -
platz (i. Maffenauswahl ! Pclz -
fachen ! Ekunk�iragen , Skunkt -
imisfe «, Alatkafüchfe , »otfüchfe ,
neue Hcrrenpaletot », Herren -
anzüge , Herrenhosen , Teppich -
»erkauf , Uhrenverkanf . Pof -
sende Fesigeschenke ! _ lölft *

Leihhaus Z- osenthaler Tor ,
Linicnstrahe XIZU, ( tit Nosen -
thalerslrahe , nur 1 Treps >«,
laufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfüchfe , Iltisse und alle
anderen Pelzartcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Echmuckfachen ,
Brillanten , Silberiafchen , neue
Kerrengarderobe . Sonntag » ae-
off : ! «. 181Ä *

WollenPeliwaren . Wollen Sk «
Pclzwaren noch billig kaufien ,
müflen Ei « in den Blauen
Naze : laufen . Kaiser - Wilhelm -
Strnhe 16. beim Alexander -
ploh . _

» St *

Echönhanseralle « 118 ( Mng- ,
Horli - bahnbofl Pfandleihhan »!
Der Nies enderkauf hat be-
gönnen ! Größter Pelzwaren -
verkauf ! Gkiinttgornitur,� Fäh -
, rnituren , Blauftichfe ! llllatka -
iichse ! Solang « Barrat 7». —.
Ihrenlager , Wintrrpaletvt »!
Staunenerregende Goldwaren -
preise ! Wandbilder , Weih -
nachtögeschenke ! Bequemste
Fahrverbindung !

Pelzgarsituren , Pelzkragen
l!8 bis 1S8 Mark . Pfand -
leihhauS , PeterSburgerstr . S7.

7»8«!

Lieferivageu , Klappsport -
wagen , Holzräder , all - Repara -
tiiren a>i Kinderwagen , Korb -
machcr Weidlich , Brunnen -
stra öe gg. _ _ _ __ _

S» 0 £ *

Neue ky«l,a - rn ! turen ! Niesen -
auswahl ! Allerbilligste Preise !
Skuiikokrageu , Sknnkdmnffen ..

. . . . . . ., Notftichs «. «lau -
garnitnren , Kanin -

' rengarde -
Schmu «k-

Alaskafiichse , Notskichse , Blau
süchfe , Iltisgarnituren , Kanin -
garniwren , Neue Herrengard »-
robe ! Uhrenverkaus , Schmuik -
lachen , Silbertaschen ! Leih -
hau- - ! Worschauerstr . 7. 1 « K»

AlaskasnchS , Kaningarnitur ,
neu , Brillantrina , modern ,
Brillantbrosch « preiswert Krie -
gerfrau Kihner , Nrbanstraße 4»,
parterre . lÖB » *

1 Juwelen , Pfandscheine Wäsche ,
Schreibmaschinen , Pelzwaren
usw. beleiht und kaust . Per -
kauf von blligen Pelzwaren .
MeierS Leihhaus , Friedrich -
straße 55, 1. Etage . _ 46J1 *

Leihhans Moritzplatz 58a
bietet Ziicfenauiwahl in Pelz -
fachen , Skunks , Marder , Nerz ,
illaskasüchsen , Pelerinen mo-
denister Ausführung , iO —2W
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wagen - , Reifepelzen . —
Große Auswahl in Nockanzügen ,
Haketwnzügen , Paletots , Ul -
stern , teils auf Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Damen -
kostüme in einfachster bis elc -
»antefter Ausführung . — Extra -
»n gebot in Lombard gewesener
Uhren , Ringe , Brillanten , stl -
berner Taschen , Schmucksachen
sehr billig . _ 183flf

Pellgarnituren , Skunksstolas ,
Skunismuffcn , Fu chsgarniluren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Masten -
«utwahl . Silberiafchen . Leih -
hau ». Ke
Handorf.

Puppenwagen , elegant . Klapp -
wagen , neue , billig . Ttct ,
Boltaftraße 43, vorn II . ILäK »

Puppenwage « , Schlittschuhe ,
Größe 35, 8L, 37, Turnringe ,
Wringmaschine . Offerten E.
60 Mars , Greifenhagener¬
straße 22� _ __ _ _ +134

Handwagen , Auswahl , Hand -
möbelnzagen . Reichenberger -
straße 58. 112/8

Musikinstrumente

PianoS guter Firmen der -
kauft Hartkopf , Straßburger
Straße ö ( Schönhauser Tor ) . _

Piano , erstkbassiges fast neues
Nußbaumpiano 1250, —, kreuz -
saitigcs ( Fricdensware ) , schwar -
zcs 785, — , Tasclklavier 195, —
verkauft Ernst , Oranienstraße
Igg . III . _ 115K "

Kottbuferdamm 2, neben
mst *

Teppiche , Portieren , Stepp
decken, Sardinen , Tischdecken ,
Diwandecken . „ Vorwärts " -
leser Srtrarabatt . Potsdamer -
straße 10S, Fischer . LZ5K »

GkunkS - Kragen , echte, prima
Qualität , lZS, —, 175, —, 225, —.
echte Skunksmnffen ! 50, —,
echt « Blaufüchse , Kreuzfüchfe ,
Alaskafüchse , Steinmarder ,
Hltidkragen 100, — . Kürsch¬
nerei , Borbagenerstraße 4,
zwtschen Werschauerstraße und
Frankfurterallee . Fernsprecher :
Alexander 2241 . _ 427K »

Elegante Koftüni «, Damen -
«äntel , Damenulstcr , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
vurschetianzüge . Winterdaletots ,
Ulster , Prlzsachen . Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. I2Ä *

Pclzsarnit�re » kaust man am
allerbesten itn weltberühmten
Belzleihban « nur Srnaewald -
straße 72, Siseuacherecke . sST *

KrieeSschmuck aller Art m
den billigsten Preisen , Ringe
sür Sozialdemokraten paffend ,
cmch an Wiederverkönser ins
Feld . W. Weiß , Psorzhein, ,
St . Georgenstraß - 10. P044b *

Leihhaus , Blücherstraß - 10.
Preiswerter verkauf von Her -
ren - lmd Damennhren , Silber -
' ascheu in geschmackvoller >nS -
iührung . Beleihung

' seder
Wertsache . _ _ _ _ _4tzÄ: >

Taschenbuch für Gatten -
freund «. Ein Ratgeber für die
Pflege und sachgemäße Bewirt -
schaftung de » häuslichen Zier - ,
Gemüse - und Obstgartens von
Ma ; HcZdörser . Dritt « er -
weiterte Auslage . Mit 126
Tertabbildungen . Prei » 4 Mark .
Expedition Vorwärts , Linden -
straße 3, Laden . *

PetMarnitare », große Aus¬
wahl in Alaska - , Blau - und
Zodelfichsen , Kanin usw. , sehr
preiswert , von 60 Mk. an.
«lbck , Münzstr . 22, I, Ecke
Kaisrr - Wilhelm - Straße . Sonn -
tag « geöffnet . _ 58g *

RÄHmaschinen ! Singerdobbin ,
Adler , Schncllnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re¬
paraturen prompt . Kastorv .
Kottbuferdamm 6, dorn koch-
parterre . _ ÜLK*

PsandieihhauS Prinzenstr . 83,
das zweite Hau « »oni Moritz -
platz , kaust man neue Rock-
anzüge . Jackettanzüge , Pale -
tot «, Ulster , Beinkletder , teils
ans Seide , prima Ber -
arbeitung ; serner verleihe Geh -
rackanzüge Frackanzüge , Smo -
linAanzüge ; Exttaangebot in
Scidenblusen , Kleiderröcke ,
Tasckwnuhren usw. . Sonntags
geöffnet . _ 105/6 *

Patentharmouium , auch ohne
NotenkennMisse spielbar ( mit
Noten ) , 175, — , Salonharmo -
nium mit eingebautem Spiel -
apparat , Estehharmonium
845, — verkauft Ernst , Ora -
uicnstraßc 166. III . _ I14K *

in «, Lilthauer , neu ,
billig . Bcrgknecht , Alexander -
straße 33. _ _ _ 257/1

Haudleiterwage «, größte Aus¬
wahl . Spandauer Brücke 6,
Hos Parterre . _ 253/17

Vierrädriger Kastenwagen ,
vierrädriger Berdeckwagen , ver -
kauft von Kondqawwicz , Li -
»ienstraße JJl3 . _ _ 253/15

Kinderwagen , wie neu , 60 PianoS . seltene Gelegenhei -
Mark , verlauft Dabergotz . jen , 700 aufwärts . Schwechten
Treptow , Krüllssttaße 17. Ser - pianos , Duvsenpianos , Biese -
teuflügel 4 Treppen . _ 66K Pianos , Spacthepianos , Blüth -

Künstlervioline , uralte , mit
Zubehör , 85, — , verkau� ~

wanker , Eisenacherstraj

Leber - Schulmappen , Ciichol -
wschen , alte , unbrauchbare ,
kauft zum Höchstpreis Fritz ,
Weberstraße 60. _ _ _ st 148 *

Leinölfirnis , Paraffin , Oel -
lacke, Borax , Aehnliches kauft
Drogerie , Liebigstr . 34. 111/9 *

Säcke , Pläne , Packleinen ,
Bindfaden , Garn , Lciuenband
kauft höckistzahlend Rosner ,
Lothringer Str . 64. _ _ _ __ 2531/5 *

Platinankans , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zohngebiste , Bestecken , Ringe ,
Ketten , Glühstrumpsasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall -
kontor John , gegründet 1903 ,
nur Alte Jakobstraße 138 und

11SK *

Goldr - vetleruhr , Prachtstücke ,
Brillant - Ohrringe , Brillant -
ringe , Goldarnrbanduhr . Gnei -
senanftraße 56, FrehcrS Pava -
geieufchule . _ _ _ 10736

Granpapoaeieu , Grü , »Papa¬
geien , nur Exemplare , Riefen -
auSigahl ( Sprechlünstler , Lie -
dersingende ) , Papageienfutter .
Gnciseuaustraße 56, Frevers
Papageienschule . _ 10746

Puppenküche , hochfeine , Pup¬
penstube , Puppenwagen , Pu. p-
Pen , Wiege . Gneisenaustr . 56,
FrehcrS Papageienhaus . 1075b

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Küchen , solide Arbeit . Stove ,
Tischlermeister , Prinzenallee 89.

nerflügel , Duysenflügel , West-
maverflügel . Krüger , Reue
Königstraße 81 ( Alexander
platz ) . 257,3

Küchen , Bettstellen , Schränke ,
Vertikos , Ausziehtische , Tru -
ineaus , Sofas , Waschwiletten ,
auch einzeln . Stoye , Möbel -
fabrik , Prinzenallee 89. st-!!)*

Chaiselauqn « 90,00 bis 150M .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße IS. _ _ _ _ _ _258Ä *

Möbelfabrik Siebeky , Gneise -
naustraße 93/94 , liefert in alt -
bekannt guten Qualitäten bil -
ligst Ein - und Zweizimnier -
Einrichttmaen , Schlafzimmer ,
Rußbaum - Wohnzimmer , aparte
Speiseziinmer , prachtvolle
Küchen. Sonntags 12— 2. 62K *

Eine sehr gut erhaltene Näh -
Maschine ( Adler ) zu verkaufen
bei Richard Grabert , Nudow
bei Berlin , Cöpenickerstc . 89.

6SK *

Silbersachen , Geschenkbesieck ,
Teelöffel usw. , Hermclinschal ,
Kunstgegenstände verkauft
Brieke , Kantstpaße 19, vorn
NI rechts ._ st 126

vl «»«uti Ofstzierlackschäfte -
Stiesel , Rummer 40, neu , ver -
kauft Zigarrengeschäft Lichten -
der «, Tartenbergstr . 67. st68

Preiswert « und äußerst ge-
dicgeue Möbel , als wie : miß -
bäum , eichen , lüstern , mahn -
goni , birken Schlafzimmer ,
sehr schwergeschnitzte Herren -
zinimer , aparte mid gediegene
Speisezimmer , bietet Ihnen
noch immer das reichhaltige
Lager des bestrenommierten
Berliner Möbelhauses M. Hir -
schowitz , SO. , Skalitzcrstr . 25,
Hochbahn : Kottbuser Tor .

130K *

Kronenzither mit 100 Roten ,
4 Mundharmonikas , Stuhl
schlitteu verkauft Basche , Mark
grafcnstamm 10, vom II . stl 13

Konzertzither verkauft Koch,
Mariendorferstr . 15, III . 1072b

Piano « von 350 an. Char -
lottenburg , WilmerSdorser -
straße 26, Schiemann . 65K *

Kaufgesuche
Sektkorken , Weinkorken , be-

fchkagnahmesrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfülle , Schallplatlcn , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mat -
thäus , Alte Leipzigerstraße 21.

128K *

fälle ! Gramm bis
7,70 ! Zalingebissc ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glüh -

Telephon Alexander 4243 . 261 *

Elektrische Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Femsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. Einkaussstelle : Wilhelm -
straße 53, 1, rechter Aufgang .
Fernsprecher : Zcntmm 3184 .

17K *

Elettro - Jnstallatious - Matcri -
alien oller Art kaust Preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

109/18 *

Wohnzimmer ! wie Nußbaum -
Schränke , Vertiko , Umbauten ,
Moquettsofa , Bettstellen mit
Matratzen , Küchen in großer
Auswahl billigst . Möbelhaus
Osten , nur Andrqasstraße 30.

110 . «*

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge¬
öffnet . 66K *

Spiralbohrer ! laust jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkaus , Beusselstraße 3.
_ _ _ _ _ 117K *

Leinölfirnis , Standöl bis
24,00 , alle Oellacke , für ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder BorowSki , Gneifenau -
straße 5. Nollcndors 2379 .

_ _ 88/10 *

Elektrotichnlsches Installa¬
tionsmaterial aller Art kaufen
jeden Posten Golubew u. Rudo -
Witz, Berlin , Schönhauser
Allee 127. Norden 2191 . 54K »

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Metalleinkaufs - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
platz ) . 129K *

Leinölfirnis , Bootslacke , nur
geschlossene Packungen , samt -
liche Oel - und SpirittiSlocke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bienenwachs , Cercsin , Pa -
roffin , Schellack und ähnliches
kaust , beste Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraß « 6. _ 191 « *

Klavier oder gebrauchter
Flügel kauft Drescher , Neu - i
kölln , Delbrückstraße 56, III .

114 « *

J HSchstveleihung sofort . Pfand¬
scheine , Wertpapiere , Spar -
bücher , Nähmaschinen . Berg -

i Inecht , Alexanderstraße 33.
257/2

Unterricht
Echinkelakademie . Regiemngs -

baumeister Dr . Wemer , In -
Haber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Elekttotechnik , Hoch -
bau , Tiefbau . Wechselschicht -
kurse . _ _ _ 109/12 *

Englische » Unterricht für
Ansänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlvttenburg , Stuttgarter -

\ platz 9, Gartenhaus IV. »

Technisch « Lehranstalt sür
Herren und Damen . Dr .
Wemer , Berlin , Neander -
straße 3. _ _ _ _ _109/13 *

KlavierkursnS , Erwachsenen
Schnellmelhode , Monatspreis
3, —. Klavicrüben frei . Musik -
akademie , Oranienstraße 63
( Moritzplatz ) . 111/17 »

Heizer und Beleuchter sofort
gesucht . Meldungen im Mo -
schinenhaus A. Jandors u.
Co. , Belle - Wiance - Straße 1/2.
_ _ 107 « *

Packer sofort gesucht . Mel¬
dungen von 9 —11 Uhr vormit¬
tags in unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauentzien -
sitaßeJ ! l/24 .

_ _ _ _ _
*

Lehrmädchen . Junge Mäd¬
chen aus achtbaren Familien ,
welche mindestens die erste
. «lasse einer Gemeindeschule be-
sucht haben , im Alter von
14 —15 Jahren , zur Erlemung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per -

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin ( Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
Neuenburgerstr . 16, Moritz -
platz 5861 . _ _ _ _ 30 « +*

Pläne , Gurte , Säcke , Pack -
leinen , Bindfaden , Garne für
Selbstverbraucher käust böchst -
zahlcnd Abisch . Linienstraße 44,
am Schönhauser Tor . Fahr -
spesen vergütigt . 64K *

Piano , Flügel , Harmonium
kauft Amt Wilhelm 904. [ 65. «*

Harmonium , eventuell Mcn -
zenhaucr oder mit Spiel -
apparat , kaust Frau Janczak .
Lüneburgerstraße 4, Garten -
Haus I. IHK «

Piano , privat , bis 800, —,
kaust Schwanke , Neukölln , Her -
inannitraße 229. 57K *

Brillanten , Perlen , Färb - ,
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gebisse , Plotina 7,60 , Uhren
kauft Juwelier Fuß , Seydel - |
straße o2, Ecke Spittelmarkt .

32g *

Mandolinen - , Gitarrenspiel ,
Lautenspiel , Dreimonatskursc
zur perfekten Ausbildung . 6, —
Monatsh onorar , auf Wunsch
Ausbildung in kürzerer Zeit
( bis Weihnachten noch Weih -
nachtsliedcr ) . Lebrinstrumente
billigst , Klavier - , Biolinschnell .
ktirsc . Emst , Oranienstr . 166.

114K *

Verschiedenes

Tarlchn , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung , auf Hypochekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg . W ilmers -
dotier Straße 163. 40g *

Kunststopserei Große Frank -
ftirterstraße 67. _ _ _ 68g *

Is Kautschukftcmpel liefert
schnell und billig . Verlangen
Sie Musterbogen . Stempel -
Wöhmiaim , Celle 23. 56K *

Waschanstalt und Natur -
bleiche E. Pattie , Cöpenick ,
Adlershoferstraß « 5. Haus -
und Leibwäsche jeder Art wird
noch angenommen . Billigste
Preise . Abholung täglich . l64K *

lonal - Verwaltung im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens , G. m
b. H. , Berlin W. 50, Tauen

des stens , G. m.

tzimstraße 21/24 . _ _ 145g *
Hausdienerinnen , kräftig , so¬

fort gesucht . Meldungen von
9— 11 Uhr vormittags in un -
serer Hausinspektion . Kaufhaus
des Westens G. m. b. H. , Ber -
lin W. 50, Tauentzienstr . 21/24 .

Metallschmelze Cohn kauft
auch Bestecke , Ketten , Ringe ,
Glühstrumpsasche , höchstzahlmd !
Händler Vorzugspreise ! Bmn -
neustraße 25 und Neukölln ,
Kaiser - Friedrich - Straße 229.

107/1 *

Arbeilsmarkt

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfalle , photographische Rück -
stände , Papiere , Glübslmmps -
asche, alte Zahngebisse , sal -
petersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kauft
Platin - und Silberschmelzerei
Äroh , Berlin , Cöpmickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 8476 .
Eigene Schmelze , direkt « Ver -
Wertung . _ 171 »

Zahngrbisse ! Platinabsälle !
7,80 , Schmucksachen , Film¬
abfälle , Zelluloid , Kabeldröhte ,
Zink , Blei kaust Silber -
schmelze Christionat , Cöpe -
nickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteufselstraße . \ *

mmnmssam
Burschen , tüchtig , sofort ge-

sucht . Meldungen von 9— 11
Uhr vormittags in unserer
Sausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H, Berlin
W. 50, Tauentzienstr . 21/24 . *

Hausdiener sofort gesucht .
Meldungen zwischen 9— 11 Uhr
vormittags in unserer Haus -
inspektton . Kaufhaus des We-
stens G. m. b. H. , Berlin W.
60, Tauentzienstraße 21/24 . *

Arbeiter , einige unbedingt
zuverlässige , für sofortige Be¬
schäftigung auf meinem Be -
triebe in Adlershof gesucht .
Näheres bei Fritz Wagener ,
Berlin SO . 16, Eöpenicker -
straße 30. _ 65g «

Kutscher , der in Berlin und
Umgegend sowie mit Pferden
sehr gut Bescheid weiß , wünscht
sofortige Stellung als Geschästs -
kutschcr . Karl Heise , Trist -
straße 62, vom 2 Treppen .

+- 156

Mamsells aus Seidenmäntol
und Kostümjacken . Engler ,
Belle - Lllianee - Str . 84. 64K *

50 tüchtige Arbeiterinnen auf
bessere Kostümjacketts im und
außerm Hause . Blödom . Kott -
buserdamm 24. _ _ _ _tl60 *

Botenfrauen , stadtkundig und
zuverlässig , verlangt Ehemische
Fabrik Dr . Laboschm , Levetzow -
straße 23. _ _ 64K *

Gehilfinnen für die ZB?
teilung Sckmellphotographie so¬
fort gesucht . Meldungen um
11 Uhr vormittags . Kauf -
Haus des Westens , Berlin
W. 50, Tauentzienstraße 21/24 .

_ 145K�
ZeitungSausträgeri « sofort

einzustellen . BorwärtSspedition
Moabit , Wilhelmsbavenerstraße
48, von 11 —Iw und 416 —-
Uhr .

ZeitungSträgeriu verlaugt
Spedition , Prinzenstr . 31. *

Frauen » um Zeiwngsaus -
tragen sucht „ Borwärts - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagen 56,
Laden .

_
»

Botenfrau wird eingestellt !
„ Borwärts " , Cbarlotleuburg ,
Sesenheimerstraße I. _

»

ZeilungSauSträgcrinnen wer¬
den sofort eingestellt . Bor -
märtz " - Spedition , Markus -
straße 86.

_ _ __ _
»

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagcner -
straße 22.

Botenfrauen verlaugt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenthalstraße 8, Hof , par -
terre bei Stolpmann . _ _

*

Zeitungsfrau verlangt . Vor¬
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 . *

Zeitungsträgeriu sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartcnbergsttaße 1, Laden . *

ZeitungSausträgeri » verlangt
Bemsee , Steglitz . Mommsen -
str . 52. •

ZeitungsanSträgeri « verlangt
„ Vorwärts " - Speditton Schöne -
borg , Meiningerstraße 9. *

ZeiwnsSansträgerinneu kön -
nm sich melden . . Vorwärts " -
AuSgabestelleLausitzerplatzl4/15 .

sucht
111/10 »

Glasergehilfe »»
Rüther & Sohn .

ZekmieckegekeNez 7
tüchtiger , selbständiger Arbeiter , für sofort gesucht .
AnthrneitnclinlB « , Chartottantatrj , Quedlinburger Str .
6 - 7 Nachm .

'
_ mm *

« _ _ _ _ _1 Lt/brsteRe str fräst . Jungen ,
der Schloffer , Werkzeugmacher
loe - . den will , offen bei Schiele
n. Borger . Urbanstraße 25,

Mssr
für automatischen Keffewetrieb
gesucht . Angebote unter An -
gäbe der Lichnansp ' . üche erbeten
an J . Id . Riedel
Aerliu - Britz . 12902 *

Kontor *

13151 , i - osninung
2 Stunde « morgens ,
vergibt per sofort

Waschinensabrik tokmv / u. Kllhn ,
Berlin S 6S, Genter Str . 8.

Htali
werden sofort «tage -
stellt .

Itselio ! Meieberg
Q. m. h. H.

Berlin S 12 .
Brandendurgstr . 81 .

Wir suchen sür unseren Betrieb

«»«eienlse Ms/M MMM
in grostcrer Zahl , semer 50/7 '

MM . lIM . VlllZWMssN . Will -
slhMe . MlM . kleWoll . Sieilölll

« < ll .
« stln - MOsiellelle loMMl mit ,

Rathenow , Bahnbofstraste 22 .

I

Werkzeugdreher
( auch Kriegsbeschädigte )

verlangt 1361, *

Munitionsfabrik F . Gaebert
Berlin C 34 , Sophlcnstr . 22 —22a .

Ginrichter
sür unsere MunIftonS - Abteilung geiucht .

Iei >lsN . WWe»dN' il,l >llftlids - SelMM
1071b

Chausseestraße 128/29 .

SWZelimkmeil
werden für kriegSwirtschastlichen Betrieb gesucht

Fv Schuhmacher .
8i : bllb -ös8o! il - u. Aii8bk88erlilig8-�esIl8tSNen

llöl 8tgl !t LöllSn
Bntnntandnntenntraöe SO — 81

im Laden . S —1 Uhr . 123SL *

SWffll. SIllsM«ffll .
Transport - und Hofarbeiter
stellt sofort ein 112/10

M Hws. l . ' S; ga, ' S
Für dttngende große Lau�

auStühmngen im Wellen ( auf
deutsch . Gebiet ) suchen wir zum
sojortigen Eintritt

mit polizeil . Personal - AusweiS .

Slhachtmeister
mit größeren Kolonneu wollm
sich umgehend melden . 207/6 *

liekhauherger ,
Berlin W 9, £ ÄTr

Zlnlegerm
für Stewdmck sucht [ 112/6
Max Krause , Aiexandrinenstr . 93 .

UM . WWNWkWWl ! ! W.
Viele Krankheile », deren Ursache mterNärlich erscheint , sind nur

eine Folge schn »a«her Nerven . Fahireiche kleine und große Beschwer -
den dcS Renschen kann man sich oft nickt erklären . Sie kommen wie
von selbst , nichts Hilst dagegen . Plötzlich vsrsckwiiidenfte , wie ge -
kommen . Aber ander « Störungen machen sich dafür bemerkbar .
Ein Uebcl löst da « andere ab , so daß solch geguälter Mensch in einem
Jahre 366 verschiedene Krankheiten haben kann .

Doch find diese Beschwerden durchaus nicht eingebildet , sondern
sie bestehen luitflich und stehen auch in engem Zusammenhange
untereinander . Das Xervenstzstem fft erschöpst . Oft scheinen diese
Hebel und Störungen mit den Nerven gar nichts zu tun haben , aber
wenn man sich genauer beobachtet , so wird man das eine oder das
andere der folgenden Anzeichen von Nervosität bald feststellen können ,
und manchal auch mehrere davon : Zittern der Glieder , besonders
der Hände . Reiße » > md Ziehen in den Muskeln . Gefühllosigkeit ein -
»einer Hnutsteklen , Zucken der Augen oder der Lider , seelische Ber -
stimmung , Angstzustände , Unruhe ohne Ursache , VerdouungS -
beichwerden nach Anstrengungen , Kribbeln der Haut , beunruhigende
Träume , Alpdrücken , Müdigkeit , besonders am Morgen , usw .

Die ernstesten Zeichen schwerer Nervenschwäche sind die oft
wiederkehrenden Kopfschmerzen , die Schlaflosigkeit , die Mattigkeit ,
die schnelle geistige Ermüdung , die Gedankenlosigkeit , die leichte
Neizbnrleit und schlechte Laune .

Nehmen Sie diese lleinen Warnungszeichen der Natur nicht
leicht , denn Nervenleiden höhlen das Mark des Lebens aus !

Sogar Geisteskrankheit , Epilepsie . Schlaganfall und Lähmungen
sind schon häusig aus unscheinbarer Nervenschwäche entstanden .

Auch Sebjtörungen , sogar Erblindungen , besonders bei Rauchern
und Trinkern , treten als Folge von Nervenleiden auf . Sckon leichte
Nervenschwäche bringt viele Unannehmlichkeiten mit sich. DaS
Familienleben leidet darunter , besonders aber die geschäftliche
Tüchtigkeil läßt nach , weil die Energie und die Ausdauer erlahmten .

Der Gesunde ist dem Nervösen gegenüber im Geschäft stets
im Vorteil . Der Gesunde trifft mit überlegener Ruhe schnell ent -
schlössen zielbewußte Anordnungen , die ihm Vorteil bringen ,
während der Nervöse zerstreut , hastig , aber doch zaghalt handelt
und sich von seinen Launen und seiner Reizbarkeit zu unüberlegtem
Tun hinreißen läßt , da « ihm Nackenschläge bringt , die ihn dann
um so mehr ärgern und entmutigen .

Nervosität ist oft der unerkannte Grund von manch einem ver «
fehlten Leben . WaS ist dagegen zu tun ?

Der beste und einfachste Weg ist Stärkung der Energie durch
Ruhe , Erholung und geeignete Stärkungsmittel . Doch Ruhe findet
der Nervöse nicht , selbst wenn er Zeit und Gelegenheit dazu hat , also
auch keine Erholung . Nahrung genug finden die Nerven m den
täglichen Speisen , aber sie nehmen diese nicht auf . weil sie zu sehr
erschöpft sind , daher bedürfen sie der Anregung . So wie Salz und
Gewürz anregend auf den Appetit wirken , so wirkt . Kola - Dultz " an -
regend und belebend auf die Nerven . Hierzu ist Kola - Dultz wirklich
am geeignetsten , denn es enthält nach der Analyse bekannter Chemiker
nichts , was schaden könnte . Sorgfältige Versuche von Aerzten und
Forschern haben bewiesen , daß Kola - Dultz ein gutes Mittel zur
Anregung der Nerven und besonders des Gehirns ist und so Kraft

und Leben spendend auf den ganzen Körper wirkt . Kola - Dultz
bringt Lebenslust und Schaffensfreude sowie da ? Gefühl der Jugend
mit seiner Tatkraft , die Erfolg und Glück verbürgt .

In vielen Fällen , wie es vorliegende Briese beweisen , hat Kola -
Dultz gute Erfolge erzielt .

Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeitlang , Ihre Nerven werden an -
geregt , die Schwäche wird bäufig nachlassen , und Sie werden sich
dann bedeutend wohler fühlen . Ich bin so vollkommen davon über -
zeugt , daß ich Ihnen gern ganz umsonst eine Probe senden werde ,
wenn Sie mir Ihre Adresse mitteilen .

Versuchen Sie diese Wirkung der Gratisprobe , sie ist groß genug .
um Ihnen gutzutun . Sie wird Ihnen ganz vorzüglich belommen ,
und Sie werden mir dankbar sein , Ihnen durch portofreie , kosten -
lose Zusendung von Kola - Dultz Gelegenheit gegeben zu haben , ein
so gutes und reelles Mittel kennenzulernen , das keine Prüfung zu
scheuen braucht . Ich garantiere , daß Kola - Dultz keine schädlichen
Bestandteile enthält und daß es mit größter Sauberkeit hergestellt
ist , so daß cS von jedem gut vertragen wird . Die Anwendung ist
ganz einfach , der Eeichmack sehr angenehm .

Gleichfalls ganz umionst füge ich der Probesendung noch ein
lehrreiches , sehr unterhaltendes Buch bei , welche » Ihnen in klarer .
einlacher Sprache alles Wissenswerte über Nerven und ihr « Leiden
sowie über Nervenmittel erzählt .

, Je länger Sie leiden , je mehr verkürzen Sie Ihr Leben , be -
stellen Sie also jetzt gleich Ihre Gratisprobe , sie kann Ihnen gute
Dienste leisten . Schreiben Sie recht deutlich Ihren Namen und Ihre
Wohnung auf eine Postkarte , und adressieren Sie diese an Max
Dultz . Berlin LO 33 , Nr . 321 -



dem NerrcnhcruZ einen stärkeren R ü ck Ii a l t im Volke ver¬

schaffen , halten aber an seiner Stellung im Zweikammersystem fest .
Wir billigen die Erweiterung s e i n e e- Etatsrechts , frei¬
lich ist das kein sicherer Sckutz vor einem radikalisierten Ab -

geordneten Haus . Wir Konservativen haben nie die Not -

läge des Vaterlandes zur Erreichung innerpolitischer Ziele
ousgenutzr <Beifall rechts . — Unruhe links . ) Wie kann die Ne -
gierung nur daran denken einer so abgewirtschafteten
Partei wi e der Sozialdemokratie einen derartigen Ein -
flug einzuräumen . Wir sind auch Reichstreu , aber Preußen
muß auf seine Fasson selig werden , und die ll r a f f e
norddeutsche Organisation ermöglicht erst den Süddöut -
fchen ihre breitere Behaglichkeit . Deshalb rufen wir den
Süddeutschen zu : Lassen Sie uns in Ruhe , vielleicht kommt noch der
Tag , wo Sie unsere sloatSerhaltende Kraft brauchen . lPeifnll
rechts , ironisches Hurra links . )

Abg . Lippmann ( Vp. ) : Das Herrenhaus hat sich bisher schon
als V o r s i n l f l u t l i ch erwiesen, ' und es erscheint uns sehr frag¬
lieh , ob eS nach den Grundlagen der Vorlage we s e n t l i ch anders
sein würde als heute . Heute stellt das Herrenhaus im wesentlichen
eine

Vertretung des Grotzgrundbeswes

dar , und auch die neue Vorlage iit ängstlich bestrebt , dem Groß -
grundbesstz eine übermäßige Vertretung im Herrenkaus
zu wahren . Der Handwerkerstand soll nur 12 Vertreter be -
kommen , das ist entschieden zu wenig , und die Arbeiterschaft
und A n g e st e l l t e n s ch a f t Hai gar keine Vertretung . Wenn je
so hat sich in diesem Kriege gezeigt , was die Arbeitskraft für ei »
Staatswesen bedeutet . Ohne das geschulte Arbeiterheer
wäre die ivirtschastliähe Organisation nicht möglich g e 10 e s e n,
ohne das geschulte Arbeiterheer wäre aber auch die L e i st u n g s -
f ä h i g k e i t unserer Armee eine weit geringere gewesen .
sLebhasle Zustimmung links . ) Ebenso vermissen wir eine Vertre¬
tung der Gelehrtenstände , der Aerzte , Rechtsanwälte , der Schulen ,
sowohl der höheren wie der Volksschulen . In Preußen wurde vor
dem Kriege die Arbeiterschaft auf das gehässigste bekämpft . Fm
Kriege waren die ärmsten Söhne des Volkes seine treuesten . Das
wollen wir anerkennen , indem wir alle Vorrechte bcseiti -
g e n. ( Beifall links . )

Das Haus vertagt sich.

Dienstag , l l Uhr . Rechnnngssachsn , Weiterberatung der Wahl -
rechtSvorlage , Antrag Fuhrmann ( nall . ) über Beamte und Vater -
lond - Zparte ? .

Schluß 4y , Uhr .
* * ♦

TaZ Interesse an der Wafilrechtsdckmtte flaut allmählich
ab . die am ersten Tage überfüllten Tribünen sind fast leer ,
der Sitzungssaal bietet den gewöhnlichen Anblick , das Haus
ist zweifellos nicht mehr beschlußfähig . Es zeigt sich eben ,

daß eine Debatte , die sich über so viele Tage erstreckt , keine

Anziehungskraft mehr ausübt , zumal wenn die Stellung der

einzelnen Fraktionen durch ibre Redner bereits festgelegt ist .
So brachte denn der Montag keine Uebcrraschungen

mehr , cs sei denn die Erklärung des Abg . Herold vom

Zentrum , daß es ein Mißverständnis sei , zu glauben , ein
Teil seiner Freunde sei unbedingt gegen das gleiche Wahlrecht ,
sie behielten sich vielmehr ihre endgültige Stellung noch vor .
Das klingt schon viel entgegenkommender als die erste Rede
ans den Reihen des Zentrums . Möglich , daß sich darin die

erste Wirkung der Friedbergschen Ermahnungen zeigt .
Um so entschiedener sprach sich dagegen in Er -

widerung auf eine gute Rede des Abg . Dr . W i e m e r

( Fortschr . Vp . ) für die Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf Preußen der Abg . L ü d i ck e von den Freikonservativen
gegen das gleiche Wbhlrecht aus . das für ihn gleichbedeutend
ist mit dem parlamentarischen System , der Demokratisierung
des Staates und der Schwächung der Krone und vielleicht
sogar den Beginn der Revolution bedeutet .

Was nun folg ' e . war zunächst eine Verherrlichung des

Herrenhauses durch den Konservativen Gräf , ihm antwortete
der Fortschrittler L i p p in a n n . der noch einmal kurz die

gesamte politische Lage streifte , um im Anschluß daran die

Bedeutung des Wahlrcchtskampfcs und die Nottvendigkeit einer

Reform auf Grundlage der Regierungsvorlage zu schildern .
Tann wurde die Debatte auf Dienstag vertagt .

Z) arte ! Vorstanö gegen Gberkommanöo .
Der Parteivorstand hat gegen das Verbot der für den

letzten Sonntag geplanten Versammlung , das wir im Lest -
artikel unserer Sonntagsnummer würdigten , beim Reichs -
kanzler Verwahrung eingelegt und seine Aufhebung gefordert .

*
In Prenzlau halten unsere Genossen zum Sonntag , den

g. Dezember , eine Versammlung embemsen , in der Genosse Heil »
mann über das Thema : „Freibeil und Frieden ' reden sollte . Diese

Versammlung ist vom Oberkommando in den Marken nnmitielbar
vor dem angesetzien Beginn ohne Angabe von Gründen
verboten worden . — Es liegt also System in der Sache .

„ Busnutzung üer Notlage /
Unter reichlichen Enlsrellungen unserer Ausführungen polemisiert

Herr Zimmermann in der Montagsnummer deS . Lokal - An¬
zeiger ' gegen nnseien Leitartikel zur preußischen Wahlrerinsvorlage :

Der . Vorwärts ' beginnt bereits in finsteren Drohungen , die
von Blättern gleichen Schlages mit Behagen abgedruckt werden .
Er ist dabei nicht gerade geschickt , lvemi er schreibt das Eisen
müsse geichmiedel werden , so lange es heiß ist . Das soll wohl
bedemen : während das Vaterland in Gefahr ist , soll
der große demolratische Fischzug vor sich gehen . Auch spricht er

. davon , weil die Nor des Juli vorbei sei , versuche man , Ver -
sprechungen nicht zu halten . Darin liegt das ungewollte , aber
sachlich richtige Zugeslänouis . daß die Sozialdemokrate die Nol
des Juli mit dem famose » Reichskanzler von Betbmann Hollweg
an ivier Spitze benutzt hat . um Zugeständnisse zn erlangen . Dieses
Geständnis ist wenvoll .

Diese Darstellung des Herrn Zimmermann ist sachlich unrichtig .
Unser Artikel ging von der Bchanplung der Konservativen
aus , die Sozialdemokratie habe die Notlage des Reiches ausgenutzt .
und zeigte die hieraus sich ergebenden Konseguenzc » . immer voraus -

gesetzt , taß die von uns energisch bestrittene Auffassung der Konser -
vaiiveu richtig sei. — Im übrigen glauben wir gern , daß die Herren
Zimmermann v. Heydebrand , v. der Osten . Gräf nilv . o mehr dem
Standpunkt zuneigen , den Friedrich Riickert in seinen WeiSheils -
iprüchen des Brahmanen trefflich mit folgenden Zeilen ironisiert hat :

Solange man in Not ,
Nennt man den Armen Bruder ,
Doch ist die Not vorbei ,
Heißt man ihn dummes Luder .

tzut ab - unö was folgt üaraus ?
Auf einem Kriegskommers der in Bukarest für feldgraue Aka -

demiker eingerichteten Hochschukkurfe hielt Feldmarschall
v. Mackensen eine Ansprache , in der er u. a. folgendes aus -

führte :
Dorck nakun , al ? nach der Schlacht bei Wartenbnrg die

brande nbu rgi schen Leibgrenadiere vor ihm vorüberzogen , die

Mütze ab . Nu « , meine Herren , ich kann Ihnen versichern , daß
ich im Geiste meine Mütze vielmals abaenommen

habe vor den Jünglingen , die ich zu konrmandieren die Ehre
hatte , fei es in Masuren , sei es in Polen oder Galizien , an der
Donau , in den Bergen van Serbien oder zuletzt in de « Ebenen
der Tobrudscha und der Walachei .

Für uns enthalten solche Worte eine lvichtige Fest -
siellung , mag Herr v. Heydebrand darin auch nur „ allgemeine
Redensarten ' sehen . Aber wir sind der Ansicht , daß die Ehrung
der Tüchtigkeit der Kriegsteilnehmer nicht nur i n c i n e r schönen
Geste bestehen kann , sondern in die Tat umgesetzt werden muß .
Dem „ Hut ab ' widerspricht es durchaus , wenn setzt ein großer
Teil des Abgeordnetenhauses , vielleicht die Mehrheit , das gleiche
Wahlrecht ablehnt und sich für ein P l u r a l - K l a s s e n w a h l -

recht erwärmt , dessen Folge es sein würde , daß Einkommen
und Besitz über die hoch st e Aufopferung im

Dienste der Gesamtheit gestellt würden . Im Gegen -
satz zum Feldmarschall v. Mackensen behalten die Heydebrand ,
v. d. Osten , Zedlitz , Lohmann usw . den Hut vor den KreigStcil -
nehmern sc st auf dem Kopfe .

KriegsNtichseer vom Roten Kreuz
Ein umfangreicher Prozeß wegen KriegSwuchers gegen „ ange¬

sehene " und weit über die Stadt Düsseldorf hinaus bekannte Per -
fönlichkeiten hat gestern vor dem Düsseldorfer Landgericht seinen
Anfang genommen . Unter der Anklage , in den drei ersten Kriegs -
jähren in sehr vielen Fällen für Zigarren , Zigaretten und Tabak ,
die für über das ganze Reich verteilte Bezirksvereine des Roten

Kreuzes bestimmt waren und den Soldaten im Felde zugute kam -
men sollten , Preise genommen zu haben , die unter Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse einen übermäßigen Gewinn darstellten ,
haben sich zu verautworten der Spediteur Hugo Daniels , der

Kommerzienrat Hermann Schoendorff , sein Bruder

Kaufmann Albert Schoendorff , der Kaufmann Otto H e u s ch.
der Kaufmann Hermann C a a S rn a nn und der Architekt Wilhelm
Genius . Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landgerichts -
direktor Pauksch , die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . CoenderS ,
den Angeklagten Daniels verteidigt Rechtsanwalt Dr . Westhaus -
Düsseldorf , den Brüdern Schoendorff stehen die Rechtsanwälte D :

Alsberg - Berlin und Justizrat Liertz - Diisseldorf zur Seite , die übri -

gen Angeklagten werden vertreten durch die Rechtsanwälte Lieberz ,
Gerber und Petermann aus Düsseldorf . Zu der Verhandlung , die

mehrere Tage dauern wird , sind eine große Zahl von Zeugen ge -
laden .

Die beiden Brüder Schoendorff sinid Inhaber ci - neS welt¬

bekannten Unternehmens für die Herstellung von Möbeln und Ge -

schäfts - und Jnneneinirichtungen , das im Laufe der Jahre in eine

Aktiengeiellschaft unrgewandelt wurde und dessen Aktienkapital

mehrmals « höht Warden mußte . Bei Kriegsausbruch wurde

Kommerzienrat Hermann Schoendorff vom Düsseldorfer

Regierungspräsidenten zum Leiter des Düffel -

dorfer Zweigverein s des Roten Kreuzes er -

n a n u t und entfallete im Verein mit mehreren angesehenen Düsse ! -

dorfer Bürgern und seinen� Bruder Albert , der dem Stadt der -

ordnctenkollegiiini angehört , eine umfangreiche Tätig -
keit für die Soldaten im Felde . Schließlich tauchten aber allerlei

Gerüchte mif , wonach es angeblich in dem Düsseldorfer Bezirks -
verein vom Roten Kreuz nicht mit rechten Dingen zugehen sollt «:
man erhob zunächst versteckt , dann aber immer bestimmter gegen
die Schoendorffs den Vorwurf des Kriegswuchers , ■weil sie angeblich .
ohne im Zigtrcceiihcndcl sonst tätig zu sein , große Abschlüsse an
Ort und Stelle in Holland in Zigarren und Tabak zu dem allein i -

gen Zweck getätigt haben sollten , mit dieser Ware SpekulastonS -

zwecke zu verfolgen . Sic sollen den ersten Angeklagten , Spediteur
Daniels , als Strohmann vorgeschoben haben , während die übrigen

Angeklagten als Vermittler tätig gewesen sein sollen . Die An -

klage wirft ihnen vor , daß sie schon im ersten Kriegsjahr in Kennr -

nis der Tatsache , daß England Tabak auf die Bannwarenlistc setzen
und Holland deshalb seine Grenzen gegen Deutschland für Tabak

sperren würde , große Mengen Zigarren rechtzeitig eingekausi und

zum Zwecke der Preissteigerung zurückgehalten haben . Sie sollen -
ferner die den Liebesgaben für das Heer eingeräumte Zollfreihcit
und Vergünstigung im Eisenbahntransport ihren geschäftlichen
Zwecken dienstbar gemacht nnd unangemessene Gewinne eingesteckt
haben . Dem Kommmzior . rat Schoendorff wird ferner auch Untreue

gegenüber dem Roten Kreuz insofern vorgeworfen , �rls er wisfent -
sich schl- tzchtc und mindertvertige Zigarren für teirren Preis geliefert
haben soll . Die Angeklagten bestreiten jede Schuld .

Znöustrie unö Kandel .
Generalversammlung der A. E. G.

In der Generalversammlung am Montag trat zunächst ein
Ange st ellte ' n Vertreter als Aktionär auf und brachte die
Beschwerden der Angestellten über die niedrigen Gehälter
der A. E. G. vor , die in keiner Weise mehr den jetzigen Teuerungs -
Verhältnissen entsprechen . Seine wohlbcgründeten Ausführungen
konnten natürlich bei einem kapitalistischen Publikum , dessen Her -
zen für die Dividende , aber nicht für die Angestellten schlagen ,
keinen Anklang ffnden und der Vorsitzende erklärte , daß er in zu -
künftigen Generalversammlungen nicht mehr über der -
artige Fragen verhandeln lassen würde , weil sie
nicht hierher gehörten . — Wir glauben , daß die Aktionäre der

Znfriedenstellung ihrer Angestellten sehr weit größeres Interesse
entgegenbringen werden , wenn diese einmal soweit gewerkschaftlich
organisiert sind , daß ihre Unzufriedenheit sich auch in Formen
äußern kann , welche der Dividende abträglich sind . — Die übrige
Debatte wurde ausgefüllt durch den Vorstoß einiger Aktionäre ,

welche eine Erhöhung der Dividende durchsetzen wollten .

Ihr Antrag , die Dividende um 1 Prozent von 12 >3 ans 13 % Proz .
zu erhöhen , vereinigte jedoch bei einem vertretenen Aktienkapital von
üb « 80 Millionen nur 516 Stimmen auf sich. Die Dividende wurde

auf 12 % Proz . festgesetzt . Nach Schluß der Tagesordnung hielt Dr
Walter Rathenau noch eine beachtenswerte Rede über die

politische Lage , in der er der Ueberzengung Ausdruck gab , daß wir
uns im Stadium der Liquidation deS Krieges befinden ,
die allerdings noch längere Zeit in Anspruch nehmen könnte .

Kriegsgewinue der Reedereien .

Im Kontor d « Reedereifirma August Cords wurde , wie der
„Rostocker Anzeiger " berichtet , der Dampfer Minna Cords meist -
bietend versteigert . Der Dampfer ist auf der Neptunwerft gebaut
und wurde im Frühjahr 1808 in Dienst gestellt . Das Schiff ist zu
882 Netto - Registcr - Tonueu vermessen und trägt zirka 2600 Ge -

wichtstonnen Ladung . Der Uebernahmepreis hatte seinerzeit
480 000 Mark betragen , eingeteilt in 100 Parten ( SchiffSanteile ) zu
3200 M. , während der Rest durch eine Hypothek von 170 000 M.

aufgebracht wurde . In der Auktion vom 8. Dezember erzielt « das

Schiff einen Preis von 2 550 000 Mark , wofür es der Firma Stirn
u. Co. . G. m. b. H. , in Köln zugeschlagen wurde . — Interessant ist

auch folgender Bericht über die bisherige Rentabilität des Schiffes :
- Der Dampf « Minna Cords wurde im Frühjahr 1808 in Be -

trieb genommen . In den ersten vier Jahren erzielte das Schiff

keine Dividende , für das Jahr 1812 wurden 12 Prozent , firr
das Jahr 1813 14 Prozent Dividende verteilt . Das Jahr 1814 war
wieder dividendenlos , das Jahr 1915 ergab 5 Prozent , das Fahr 1816
80 Prozent Dividende .

In Fricdenszeiien war es für den Inhaber eines Parts
schwierig , seinen Part für 50 Proz . des Rennwerts zu berkaufen , zu
Anfang des Krieges wurden noch einige Parten zu 75 Proz . ver -

kauft , in der jetzigen Auktion aber « zielten die Parten 800 Prozent
des Nennwerts , obwohl das Schiff durch neunjährige Dienstzerl an
Wert verloren hat , inzwischen auch die Hypothek abgetragen
worden ist .

LeAs Nackrickten .
die VerhanöiuKAenüberöen waffenftlüftanö

Berlin , Ist . Dezember . Heber den Verlauf der Der -

Handlungen über die Waffenruhe an der Ostfront erfahre »
wir folgendes :

Zu Beginn der Verhandlungen mit der am Standort des

Hauptquartiers des Lberbefchlshabers Oft crschieneueu rufst -
scheu Tclcgatiou stellte sich beim Austausch der Vollmachten
heraus , daß diese auf beiden Seiten lediglich dazu ermächtigen ,
über einen - Waffenstillstand zu verhandeln , nickst ab «

über den Frieden . Tic russische Delegation schlug vor , einen

allgemeinen Waffenstillstand für alle

Heere und auf allen Fronten

zu vereinbaren . Hierauf konnte unsererseits nicht c i n g c -

gangen werden , da die Bundesgenossen Ruß -

lands weder vertreten waren noch deu russischen De -

legierten Vollmachten erteilt hatten , in ihrem Namen

zu spreche ».
Wir kamen daher überein , die Verhandlungen auf den Ab¬

schluß eines Waffenstillstandes zwischen den Armee »

der Verbündeten und dem russischen Heere zu

beschränken . Von russischer Seite ist hierbei ausdrücklich her -
vorgchobcn worden , daß der abzuschließende Wasfcnstillstaud
den unmittelbaren Eintritt in Friedens -
verhandluugcn zum Zwecke haben solle , und zwar über

einen allgemeinen Friede » Zwischenfalle »
Kriegführenden . Hiervon haben die Bevollmächtigten
der Verbündeten

m i t B c f r i e d i g u n g K e n n t u i s g e n 0 m u> e n.

Sogleich in die Erörterung von Friedensfragen einzutreten ,
war schon deswegen nicht möglich , da die beiderseitigen Voll -

machten hierzu nichtausreichtc n.
Am 2. Sitzungstage teilten die russischen Telejjlerten uns

ihre Vorschläge für den Waffenstillstand wit . � Dies « Bedin¬

gungen gingen für ihre militärische Lage zum Teil g a n z er »

st a u n I i ch In c t t . Die Russe » verlanget ». beispielsweise die

Räumung der Inseln im R i g a i s ch c n

M c e r b u s r u ,

ohne ihrerseits die Zurückziehung ihrer Truppen an irgend -
ein « Stelle der Front anzubieten . Ferner wollten sie uns

vorschreiben , für die ganze Dauer eines ihrerseits auf

st Monate vorgesehenen Waffenstillstandes unsere Trup -

pcnindcn Schütze ngräbcndcrO st froutzubc -
lassen . Nicht einmal deren ZurLckverlegung in Ruhe -
quartiere sollte gestattet sein . . Auf solche Bedingungen
tonnten wir uns natürlich nicht einlasse » . Bei der Be¬

sprechung der einzelnen Punkte stellte sich dann aber heraus »

daß in allen außer in ein « Frage r i n r E i n i g u u g leicht

z u c r z i e l e 0 war . Der einzige Punkt , für den wir t e t n e

Lösung fanden , war die Frage du Inseln im R i g a l -

schen Meerbusen , deren Räumung natürlich außerhalb

jeder Diskussion steht .
Wie leicht an sich eine Einigung z » «ztelcn war , zeigte

sich in dem Augenblicke , als die russischen Delegierten erklarten ,

weitere I u st r u k t i 0 n c « aus Petersburg einholen zu

müssen ; denn wir haben daraufhin in kürzester Zeit und ohne

auf «ustlick >e Schwierigkeiten zu stoßen , eine Eungung über

die Bedingungen der jetzt eingetretenen zehntägigen Waffen¬

ruhe erzielt . In dies « kurzfristigen Abmachung dürfen w,r

ein gutes Vorzeichen für die Zukunft erblicken .

Die Ausnahme in Rußland .

Petersburg , 7. Dezemver . ( Meldung der Petersburg « Tele¬

graphen - Agentur . ) Gestern fand eine Versammlung deS

Petersburger Arbeiter - und Soldatenrates statt , in der die zu den

Waffenstillswndsverhandlungen ermächtigten Abgesandten B« icht

erstatteten . Die Erörterung wurde auf morgen vertagt .
Die bürgerliche Presse bringt unbegründete Meldungen , daß

die Bolschewlki in allen Punkten nachgegeben hätten . Die

Presse der Arbeiter - und Soldatenräte antwortet kräftig darauf und

beweist , daß ' die Regierung der Arbeiter - und Soldatenräte weder

einen Waffenstillstand noch einen Frieden schließen werde , welcher
den Jnteressn nicht nur der Russen , sondern auch der

Volksmassen der Alliierten zuwiderliefe .

Die Paßvcrweigerung rächt sich ?

Bern , 0. Dezember . Die Besprechungen der französischen Presse

finden ilch mit der Tatsache des W a f f c n ft i II st a n d e S auch auf
der rumänischen Front ab , geben aber d « Hoffnung Ausdruck , daß
die Verhandlungen scheitern , oder daß in Rußland ein Umschwung

durch das Auftreten ein « neuen Persönlichkeit « folgen könne . Der

Waffenstillstand bedeute übrigens noch nicht den Frieden . „ Ba -

t a i II e" schiebt die Schuld ausschließlich der Entente zu , wenn ei

so weit gekommen sei . Tie in Rus - land gewesenen französischen

Deputierte » und Minister hätte » doch laut genug verkündet , daß
die Stockholm « Konferenz unbedingt notwendig fei . Statt dessen

habe ma » dir Pässe verweigert und die Sozialisten aus der Regie -

rung eictfernt . Gröber habe man die Sozialistenregierung in Pe -

tcröburg überhaupt nicht vor den Kopf stosten können .

Die Revolution iu Portugal .
Lissabon , 10. Dezemb « . ( tzavas . ) Der Präsident der Republik

beratschlagte mit den Präsidenten der Kammern und den Führern
der evolutionistischen Demokraten über die Bildung
eines K 0 a l i t i 0 n s in i n i st e r i u m s auf folgender Grundlage :
Einhalten der internationalen Verpflichtungen zur Teilnahme
a m K r i e g e , Unterdrückung der revolutionären Bewegung mit d «

Bildung eines verfassungsmäßigen Miiristcrium ? , das die Ordnung

ohne Vergeltungsmaßregeln wiederherstellen soll , Einführung einer

V« ordnung , die eine Auslösung des Parlaments zuläßt ,
und eine baldige Verfassnngsreform .

Lissabon , 8. Dezember . ( HavaS . Verspätet eingetroffen . ) Die

Geschäftsräume der Zeitung „ M u n d 0" wurden gestürmt , die

Maschinen zerstört und die Redaktion ongezüudel . Ein Flug »
zeug , das eine Ansammlung von Revolutionären überflog , wurde
von diesen abgeschossen . Der Kommandant wurde getötet » der
Leutnant brach ein Bein .



GMLckschaMwWNg
Tie Lohndrücker an der Arbeit .

�
In dem Teiche der Krie�Sgewinne schwimmen die Sprengstoff '

leuie als die fettesten Karpfen . J &re Gewinne haben schwindelnde
Höhen erreicht . Dieser Tage wurde bekannt , dost ein halbes Dutzend
von Farbenfabriken ihren Aktionären auher den exorbitanten
Dividenden ein Extra - Geschenk von etwa 600 Millionen Mark
machen . ES werden für ungefähr 170 Millionen neue Aktien aus »

gegeben� die den Aktionären zum Neuuwsrle von 107 M. über¬
lasten werden , während der Sieuerlur « 300 bis 380 Pro * , höher ist .

Beneidenswerte Leute , diese Aktionäre I Jir der Geschichte ihrer
BermögeuSausammlung wird dieser Krieg eine bedeutende Rolle
spielen . Man sollte nun meinen , daß in die Gemüter dieser Herr -
schoflen etwas wie Befriedigung einziehe . Doch mit dieser An -
nähme würde man arg daneben hauen ! In Wirklichkeit sind die
Leilmigen dieser Unternehmungen unermüdlich an der Arbeit , den
Amea den die Arbeiter an den Ergelltlisien haben , zugunsten
der Aktionäre noch mehr zu beschneiden . Eine durch
die Kricgsverhältnisse herbeigeführte möhige Erhöhung der Arbeiter¬
und Arbeiterinnenlöhne bat den kapitalistischen Instinkt dieser Leute
zu einer Abwehraklion angeregt , und die Schlagfertigkeit , mit ' der
sie dieser Erscheinung Rechnung tragen , könnte den Arbeitern als
leuchtendes Beispiel dienen . Die Arbeitslöhne waren den Fabrik -
leitungen zu hoch . Was tat man ? Nun . man kam zusammen und
einigte sich auf einen Lohnsatz , über den bei Neueinstellungen nicht
gegangen werden dürfe . Wie auZ einem Protokoll , das die
Unierschriit voir leitenden Personen der Fabrik von Bayer
ii , E o. in Leverkusen und Schlebusch trägt , ersichtlich ist .
besteht seit längerer Zeit in der Sprengstoff - Jndustrie ein Ausschuß
für Arbeiter - Angelegenheiten , dessen Aufgabe neben der Heran -

ziehung von Arbeitern und Arbeiterinnen die Lohndrückung ist
Das Protokoll lautet : Laufende Nr . 44 .

Niederschrift
der Besprechung des Ausschusses für Arbeiter - Angelegenheiten

vom 1 2. I Ii I i 1917 .

Anwesend : Stange . Büchel , Mögenburg , Grabendürfer , Wolff
und Zimmer . Stange berichtet über eine Besprechung b e -
ireundeter Firmen der Spreng st osfindu st rie in
Schlebusch , Es ergab sich, daß die Löhne im großen ganzen bei allen
Firmen gleich sind , Mädchen werden in Wahn außerordent -
I i ch h o ch b e z a b l t. Es tällt aui . daß bei unserer Firma die
Löhne der Heizer und Schlosser im Dampfbetrieb verhältnismäßig
niedrig find ,

In Anbetracht der Berhältnisse hat die Schlebuscher Konferenz
Folgendes festaestellt :

. Arbeiterinnen in Granaten - Fyllwerken und in der Pikrin -
Fabrikation kann bei der Anwerbung ein Lohn von 40 M. in AuS -
ficht gestellt werden . Männer erhalten in denselben Betrieben
einen Mindestschichlverdieust von 10 M, einschließlich aller Zuschläge .

Männlichen ungelernten Vollarbeitern k a x » bei der An >
Werbung ein Mindestwochenverdien von 50 M, versprochen werden . "

Arbeiterbedarf : 46 Arbeiter , 24 Schlosser , 146 Arbeiterstmen .
Wegen des großen Arbeiterbedarfs hält sich K o s ch i g
längere Zeit in Hamburg und Umgebung auf . Die
Anwerbung wird immer schwieriger , weil die stellv . General -
lommandoS Werbungsverbote für nicht in ihrem Korpsbezirk an -
sässige Finnen erlassen . Ein Gesuch an das Kriegsamt um
Gewährung einer Ausnahmestellung für die Farbenfabriken ist
bisher ohne Antwort geblieben .

Der Vorsitzende : Der Schriftführer :
gez . Dr . Stange . gez . Dr . Büchel .

Für die Direktion :

gez . Dr . Krekeler .
Man beachte , was zum Zustandekommen deS Ausschusses und

dieser Konserenzen geführt bat . Einzelne Unternehmer bezahlen Ar -

beiter und Arbeiterinnen . außerordentlich hoch " ( natürlich inimer
nach der Ansicht der Mitglieder dieses Ausschusses ) . Doch ein Trost
ist den Herren in Schlebusch geblieben : bei der Firma Bayer sind
die Löhne der Heizer und Schlosser . verhältnismäßig niedrig " . Und
damit den Munitionsarbeitern und - arbeiterinnen die Lohnbäurns
nicht in den Himmel wachsen , wird schleunigst ein Maximallohn vcr -
einbart ! Ueber diesen Lohn ist zu sagen , daß er für außerordeni -
lich gesundheitsschädliche Arbeil bezahlt wird . Den Arbeitern und
Arbeiterinnen bei den in dem Protokoll bezeichneten Arbeiten
frißt sich die Ausdünstung der Säure in die Haut ein und färbt
ihnen Gesicht , Hände und Haar grasgrün . Und das für einen Lohn
von wöchentlich 40 M. bei den heutigen Preisen !

Wie alle lehrreichen Geschichte », so hat auch die Geschichte dieses
Ausschusses eine Moral : Wenn die Unternehmerschaft schon in der

heurigen Zeit mit ihrem notorischen Arbeitermangel mit solchem
Borgehen Glück haben , welche Saiten werden sie nach
dem Kriege mit der Arbeiterschaft auf -
ziehen ? Ueber diese Frage sollte sich jeder Arb - Oer
und jede Arbeiterin recht eingebende Gedanken machen . Und
die Arbeiterschaft in ihrer Gesamtheit sollte sich klar darüber seiu ,

daß sie sich ber einer solchen Lage der Dinge den Luxus einer DeS -

organisation der Arbeiterklasse nicht gestatten dürfe ! Stein ! Den

Herren vom Schlage des . Ausschusses für Arbeitcrangelegenheiten "
kann nur eine in sich gefestigte , stramm nnd ein -

heitlich organisierte und vom Geiste unbeirrbar
Solidarität geleitete Arbeiterschaft mit Erfolg entgegen -
treten .

SeraiMvorMch für Politik : Erich S- ttucr , Berlin : fit : den übrixen
Teil deS Blattes : Alfred Kcholz, Neukölln : für Inserate : Th. Gloeke, Berli : : .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u, Verlagsanftalt Bau ! Singer & Co. ,

Berlin SW.
Hierzu 1 Vellage uns UnterdaltuagZdlatt .

Direktion Max Beinhardt .
Deutsches Theater .

7 Uhr : Don Carlos .

Kanimerspiele .
71/, Uhr : Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am Bülowplatz .

Untergrundb . Schönh . Tor .
VI , Uhr : Nathan der Weiae .

Dir - C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater i; Königgrätzerstr ,
8 U. : Die StraBe nach Steinaych

Komödienhaus
7s/ < Uhr : Erdgeist .

Berliner Theater
j ' /iU . : Die tolle KomtcB .

7 !
Theater für Dienstag , II . Dezember .

Central - Tbeater
Koramandantenstraße 57.

T/, : Die Csardasfürstln

Deutsches Opernhaus
t m. . . 089 flo ' deno Kreuz .

Die glückliche Insel .

Friedricb - Willielinst . Theater

T' /jUhr : flüS UlMMM .

Der neue

Variete-SpiGlplan
ss Raocben gestattet ! s =

Kleines Theater

j ' i , uhr : Geldzaober .
KomiNche Oper

71- u. : SdiffarzwaWilel
Mg. 3' /, : Klein Durch , u. d. Zinn «.

Metropol - Theater

Die Rose von Stamliul.7' / «
Uhr :

Neues Operettenhaus
SchiSbd . 4a. Hassent Nd. 281

7' / . uhr:BfirSolöatiIerMar!8.

I - nstsplelhans 7*/ . Uhr :

DiebloDdsnMäilets ?. LindenM
Kcsld Pilz - Theater

T/ . uhr : Djetopotts Erten.
Schiller - Theater O

Tv . uhr : Professor Beraliait
Schiiler - Th . Charl .

7v,uhr : Im Halen .

7V<
Uhr :

Thalia - Theater

Egoo Iii seine Frauen .

Theater am Nollendorfplatz
.T1/. Uhr : Versunkene Glocke .

7 Uhr :

xrai

Theater des Westens

7v. uhr:Der?Erlleli (e Herzog
mit Guido Thielseher .

Bhf. Friedrichstraße .

Anfang 71/ , Uhr .

1 Ld T' « rer H ät ) !
Rieh . Sawade - 1 . " <

Maud WuKf, flieg . Hunde '
und das übrige groll o J

Programm .

Mexiko
Gr . Ausstattungs -

Pantomime .

APOLLO
Friedrichstr . 218. Dir . J . KJein .

Allabendlich ' i ' l4 Uhr :

Fern föndra
sowie daa unvergleichliche
erstkl . Dezember - Programm .

Keine Preiserhöhung !
Thecterk . ununterbr . geöfln .

Voigt - Theater .
Badstr SS. Badstr . 58.

täglich :

Die Slilbltttti .
■Kcflcneiöffn . 6' /, , Anfang 71; , U.

Trianon » Theater

Georgenstr . , Bhf. Friedrichstr .
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .
J/,8 Uhr Der ' /, « Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v. MöllendorS . Mart . Kettner . j
Htg . 3' / , kl . Pr . : Hedda Gabler , i

NATIONAL THEATER
Cöpen . Str . 68. Tägl . ' /�B Stürnnsober Erfolg ! ]

ausverkauft ! SSL Igt ÜlL LiSdS ! fatale
Sonder - Vergünstigung

(f . 1 —6 Pers . bis 17. Dez . t die Abonn . dies . Zeitung ! |
| Orchester - Sessel � M. 2 ' ° �

�

| Orchester - Sessel M. 1
80

,

'

| Mittel - Rang - Balkon M. I50
'

Sonnt . 8»/, : Was J. Mädch . träumen . Vorvk . 11 - 2 u. ab 6 1

Berliner Konzerthaus .
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Hente :

Großes Wohltätigkeitskonzert
veranstaltet von der Feld - Luftachiffer - Abteilung 43 im Felde

zur Bescbaflung von Weihnachts - Liebesgaben .
Mitwirkende ;

Berliner Kenzertbans - Orchester ,
Leiter : Komponist Franz von Blon ,

PrL Dorn Bernstein , Konrertsängerin , Herr Max Nivelll ,
Opernsänger , Herr Andreas WelBgerbor , Violinvirtuose .

Anfang 71; » Uhr . Eintritt 1 31 . Anfang T' /j Uhr .

_ Alle Vergünstigungen aufgehoben .

URANIA
8 Uhr :

Wissenschaftlicher Verein .
Professor Dr . von Lecoq

Dach CMflesiseh - Mestan.

Rose - Theater .
Zu der beutigen Borstellung

. Andreas Hoser " find sämtlich «
Einlaßkarten vergeben .

Walhalla - Theater .
7' / . Uhr :

Zigeuner .

Casino - Theater
Lothringer Ztr . 37. Tägl . ,/48 U.
Wieder ein aktueller Schlager !

Hamsterfritze .
Berliner Posse in drei Auszügen .
Vorher das neue hunte Progr .
Lena Nansen , 5 Bolgaroff usw.
Sonnt . 4 Ubr : Outet Moritz .

n - u
Heute 800 mal

Ballett aal dem Else

Vbr .
KüiX dabra \

TägL 7' /� Sonnt 3' / , u 7' , .
FrfihererVerptlichLweg . kann
die Revue - Posse ; „ Geh n Sie
bloB nicht nach Berlin " nur

�zoh»eorig� >��uf�et «erd�

Friedrichstr . 165.
Ecke Behrenstraße .

Ciaire Waldoff

Jean Moreau

Der Bekannte Humorist
und Schriftsteller

III
n das hervorragende
Dezember - Progranim .

Hauskap . : Fenyvesi .

TSgliob VI , Uhr :
8 Ter » ' .

Drahtseilkünstlerinnen .

4 Schwestern KlöB
und das übrige

grolle Zirkus - Programm .
Komisches Intermezzo der
Clowns Revelly , Maroelly ,
Mai u. Franzi . Z. Schluß :

Mondfahri .
Besondershervorauhebcn
Flugzeug - Aufflug u. Sturzflug

Reichshalien - Theater .
Allabendlich 7*1. Uhr

lu Sonnt , nehm . 3 Uhr ;

Nachmittags
ermälligte

Preise l

Spezial - Ärzl
Dr . med . IlaschA .

Friedriclistr . 90
« ebanöL von Syphilis . Haut »

orn - , ftwsculeibe « . (pej .
on. siäfle . 2hrlich - Hata . Kir¬

ren . schmerzlose , türzeite Be .
Handlung ohne Berufs störung .
Bwmniersuchung . Mütz . Vreile .
Teilzahlung . Sprechftunden 10
bis 1 uns 5 —8 , Svmu . 11 — 1. 1

eltfedern
gerissene und Rupffedern , bestens ent -

| stäubt und füllkräftig bis M. 1280 das Pfund

Daunen
in niedrigen

'
und höheren Preislagen

bis M, 27eo das Pfund

zurzeit ausverkauft .

5
Fertüe Betten
bestellend aus Oberbetl , Unterbett , 3 Kissen , nur mit

£ weissen Federn und Daunen gefüllt , zu vors oh. Preisen

| Unstreillcn j

If
gresskes Betlfedsrn - u . Eatten -

Spe�lat - Geschäft Deutschlands .

ni' iö
manWeihnachtsgeschenke

frühzeitig taufen !
�

Leipziger Straße 97 und Königstraße 46

Juwelen * ULireiii

Goid " und er waren

Bcsondtrt empfohlsns werte Geschenk - Artikel

Silberne Handtaschen

Goldene Qliedtrbänder
mit Kdeiateinen verziert

Offizier - Siejelnnge
Silberne Zigarettenetuis

Halsketten
mit modornen Anhängera

Chäielaines
Eerr . en- and Herrenkettea

Annsanduhren
Gold . n. silberne Bleistifte

Juwelen , Perlen werden zu hoben Preisen angekauft oder
in Zahlung genommen .

BerllM FiMi . l
Eingang nur unter der Glaskuppel

[ iüiriö 0 . «

HoSzbettsteSSen
weiss und eichen lackiert

Heiiltbeifsfillsn
Ktnder -

Bett -
stelUn

Krollhaar i . |
Rosshaar f

i
mDauneiüMecken

chondeie Bett - Artikel

Xfnder .

wasen

in großer
Auswahl

Klapp¬
wasen

« Aenestt « tttf « » » d

G l « S « n » z < scf * c « n !

Qlfihpnnsehy
altoholsrei . Liter 2 . 00 M .

Kaisernunseh ,
allobolsrei . Liter 2,30 M .

1 Teil Punschextrakt , 2 Teile siedendes Wasser ergeben einen
lö ' tlichen fStzeu Pnnlch . Kein Zucker erforderlich . Die
Extrakte sind unter Verwendung von Wem hergestellt . Das
beste Getränt in jedem Haushalt Ein Glas Punsch stellt
sich aus ra . S Pfennige . — Es wird Höst, gebeten , Flaschen
oder Gesäße zum Abfüllen mitzubringen .

H. KrSmer , Berlin H 24. OranieDborgerStr. 66.
2 Verkaufsstelle , Reinickendorfer Str . 100 .
S. „ Audreasftr . 78 .
4. » Neukölln . Berliner Str . 70 .

Versand nach außerhalb in Korbstaschen von 3, 10 a. 25 Litern .
Korbflaschen werd . z. berechn . Preise franko zurückgenommen

Als ein großer Uebelstand im Gefolge
des Krieges wird das Fehleu fast aller

Austrichmaterialien empfunden . Unsere

Frauen klagten nicht wenig , daß die Fuß -
bSdeu so abgenutzt .

Die ßirma

SenlilHiliMSlüiSels . N' '
versendet gegen Einsendung von M. l . siss
oder gegen Nachnahme von M. 1,70 die

erforderliche Farbe , schön braun , zur Her -
stellung von einem Liter fiüsfiger Farbe .
Glänzend bewäbrt . noso »

Brennholz ,
Birken u . Grien ,

nur waggonweife .
habe prompt lieserb frei Waggon
verlin preiswert abzugeben .

Hörle » Dobrin ,
Berl . - Tchöneb . Grunewaldstr . 24 ,

fternspr . Kurfürst 68- 6. -

MM Schlafzimmer ,
Polstermatratz .

ufw . liefert
« elckll » » , ll2S2L *

Wilmersdorf . Uhtandstr . 10S.

Agl . frischReu
eröffnet .
Aettrnteu . . Pfd . 3,50 an .
Masthiitmer . , 4 . 73 .
Kaninchen . , 3,00 ..
Frau Gruichke . Ellasser SW. 3S .

M Kranziiiülerei
« on Roben Meyer ,

Ind . : F . « aller » •
Mariannenstr . 3. Tel . Mpl. 10303 .

Hohe Belohnung !
erhält derjenige , der nachweist , wo das am 7. 12. er.
vor Cövenicker Str . 3l gestohlene bespann der Firma
D» v . Francke SAhne . SO 36 . Xcnüitzcr
Ztrnfic 30/56 , oerbtieben ist. Es handelt sicki um
emen sog. Langholzwagen , bespannt mit zwei 7-
vezw . « jährigen hellen Fuchswallachen , wovon
einer breite Bleste , weiße Mähne , weisen langen Schwei ,
und weiße Hinlerfesieln hatte . Das andere Pserd hatte
turzen Schweis und beschnittene Stirnhaare . Die
» nmmetgrichirr ? trugen auf tz ? c,st «gschtlderu
die Buchstaben D. V. » . Die hferde waren in

> gutem Zustande . Meldungen nimmt die Kriminal - !
Polizei , Zimnirr 83, die Polizeireviere und die gr .

schädigte Firma entgegen . 1314L
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